
Die monatliche Stadtteilzeitung         für den Kieler Süden� Juli 2018

Gutscheinbücher 
zu gewinnen

Bei der Verlosung in dieser 
Ausgabe von KIEL LOKAL 
können Sie Gutscheinbücher 
für Kiel und Umgebung  ge-
winnen.� Seite 39

Die schwimmende Bühne zwi-
schen Berliner Platz und Kai-

straße bildet sechs Wochen lang das 
Zentrum der Veranstaltung: rund 
100 Acts spielen – immer freitags 
15–23 Uhr und samstags 13–23 Uhr 
– verschiedenste Musikrichtungen 
wie Pop, Rock, Metal oder Reggae, 
um für gute Unterhaltung zu sor-
gen. Hierbei stehen vor allem jun-

ge und regionale Künstler auf dem 
Programm, die ihre eigenen Songs 
auf der Bühne zum Besten geben.  
Aber auch ruhigere Töne werden in 
diesem Jahr angeschlagen. In lau-
en Sommernächten im Schein von 
Wunderkerzen können Besucher das 
Wochenende genießen.
Gemeinsam mit dem Titelsponsor 
„Partnerschaft für Demokratie in 

Kiel“ wird in diesem Jahr der „Boots-
hafensommer der Demokratie“ gefei-
ert. Aber auch beliebte Klassiker wie 
der BootshafenSlam, das Sommer-
fest der Arbeitsgemeinschaft Kieler 
Auslandsvereine und der Bootsha-
fenJam bieten dem Publikum auch in 
diesem Jahr Unterhaltung.
Zusätzlich zum musikalischen Pro-
gramm bieten Gastronomen leckere 
Gerichte wie Süßkartoffel-Pommes, 
die klassische Bratwurst oder erfri-
schende Cocktails, um an den Ufer-
terrassen für eine sommerliche At-
mosphäre zu sorgen. Kinder haben 
zusätzlich die Möglichkeit, beim kos-
tenlosen Schnuppersegeln erste Er-

fahrungen im Segelsport zu machen. 
Die Veranstaltungsreihe startet am 
20. Juli und geht bis zum 25. August. 
Informationen zum Programm unter 
www.bootshafensommer.de. 

Und mittendrin: 

Zehnter Kieler Bootshafensommer beginnt am 20. Juli
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Kiel lebt und feiert maritim im Zentrum: Im Juli und August 
bringt der Bootshafensommer die Stadt in Schwung. Unter  
dem Motto „Kultur und Segeln in der Innenstadt“ sorgen Musik, 
Tanz und kulinarische Köstlichkeiten für Vergnügen und Ab-
wechslung.



Wunschlieder  
in Michaelis
Kinder der Kita singen gemeinsam mit Senioren

Vogelhochzeit: Wer möchte die Lerche übernehmen?� Foto: Sellhoff

Jeden zweiten Freitag des 
Monats treffen sich von 10 bis 
11.30 Uhr Seniorinnen und 
Senioren zum Singen in der Be-
gegnungsstätte der Michaelis-
Kirchengemeinde. Der Clou: 
Für eine halbe Stunde kommen 
Kinder aus der Kindertages-
stätte hinüber und singen mit 
ihnen gemeinsam.

Die Zeiger zeigen zehn, die 
Sängerinnen im großen 

Stuhlkreis warten mit Kirchenmu-
sikerin Yvette Schmidt erkennbar 
noch auf Verstärkung. Dann geht 
ein Strahlen über die Gesichter, 
durch die offene Saaltür kommen 
Kinderstimmen und Geräusche.
Kurz darauf wuseln sie herein, 
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Wir pflegen Menschen, machst Du mit? 

44310_009_Kiel_AZ_PflegeBetreuung_212x65.indd   1 08.05.18   13:20

Fenster + Türen 

Ausstellung

Besuchen Sie uns:

Theodor-Heuss-Ring 56
24113 Kiel
Tel.: 04 31/66 111 99
kiel@rekord.de

haustueraktion.rekord.de

Düppelstraße 71 ∙ 24105 Kiel
Tel. 0431 9066957 ∙ Fax 0431 9066958
www.kanzlei-bechert.de ∙ info@kanzlei-bechert.de

Notruf 0160.92659852

die „Trolle“ aus der Kita Micha-
elis. Nur ein paar Flure weiter 
werden sie sonst betreut, einmal 
im Monat kommt eine der vier 
Gruppen mit den betreuenden 
Pädagogen zum „Wunschlieder-
singen“ in den Saal. Ein paar Au-
genblicke dauert es, bis alle ei-
nen Platz gefunden haben. Dann 
kehrt Ruhe ein, Yvette Schmidt 
am Klavier stimmt ein erstes Lied 
an. Hörbar müssen alle noch etwas 
in Schwung kommen. Dann aller-
dings kommt die „Vogelhochzeit“, 
die macht allen Spaß.
„Das Singen ist Teil unserer offe-
nen Seniorenarbeit“, sagt Karen 
Meinert, die Leiterin der Begeg-
nungsstätte, „auch das Wunschlie-
dersingen mit der Kita machen wir 
schon lange. Kommen Sie doch 
auch!“� MS
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FRIEDRICH KRAMBECK OHG
INH. K. + K. SAKET
HELGOLANDSTRAßE 17
24113 KIEL

Tel.: 0431 - 68 68 47
Fax: 0431 - 68 60 16
info@friedrich-krambeck.de
www.friedrich-krambeck.de

„frag doch Mister U!“

Alles zum Thema Zahnersatz

Sie Fragen - wir antworten! 
- ausführlich - kompetent - verständlich - 
Direkt beim Hersteller vor Ort 

Vereinbaren Sie Ihren kostenlosen 
Gesprächstermin unter: 0431|561020 
oder auf: www.zahntechnik - kiel.de

Café und Kirche
Zum Monatsauftakt laden die 
Franziskanerinnen der Lieb-
frauengemeinde am 2. Juli um 
19 Uhr zu einem festlichen 
Abendgottesdienst ein. Unter 
dem Titel „Feuer und Flamme“ 
wollen Sie inspirieren, berühren 
und begeistern, mit Klang und 
Gesang von Chor und Solisten.
Am Dienstag, dem 3. und 17. 
Juli, lädt das Café unterm Kirch-
turm im Krusenrotter Weg zum 
beliebten Waffelessen ein. 
Interessierte können sich am 5. 
und 19. Juli Unterstützung in 
der Handysprechstunde holen.
Zur musikalischen Unterhal-
tung trägt das Gesangsquartett 
Fr. Dunker am Freitag, dem 20. 
Juli ab 15.30 Uhr bei, dazu gibt 
es Eiskaffee und Eisschokolade. 
Ein Gang über das Klosterge-
lände unter dem Motto „Von 
der Heilkraft der Kräuter“ fin-
det am 27. Juli ab 15.30 Uhr 
statt. 

„Kieler Fenster“ im Juli
Das „Kieler Fenster“ lädt am 6. 
Juli im Ambulanten Zentrum in 
der Alten Lübecker Chausse 1 
zum Vereins-Sommerfest ein. 
Das Fest findet statt unter dem 
Motto „40 Jahre Kieler Fenster 
und Mobile Frühförderung“ mit 
Musik, Verpflegung und Unter-
haltungsprogramm für Groß und 
Klein. Start ist um 16 Uhr. 
Am 31. Juli veranstaltet das Am-
bulante Zentrum eine Kleider- 
und Bücherbörse. Von 13 bis 
17.30 Uhr sind alle Interessierten 
herzlich willkommen.

Abgebrannt beim Zigarettenklauen
1948 brannte Gasthaus Mordhorst bis auf die Grundmauern nieder 

Der Geschichtskreis „Rund um den Russee“ hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, längst vergessene Begebenheiten aus den Stadtteilen Russee, 
Hassee und Hammer aus den Archiven zu holen. Mindestens 
zweimal im Jahr werden Geschichtsjournale veröffentlicht.

Heft 7 vom Juni umfasst 72 
Seiten. Olaf Busack berichtet 

über einen „Banküberfall in Rus-
see 1966“. Sandra Haase erklärt die 
Straßennamen in Hammer. Peter 
Lenger steuert unter der Über-
schrift „Als die Bomben auf Hassee 
fielen“ Kindheitserinnerungen bei. 
Die Titelgeschichte stammt von 
Robert Bartels. Wir präsentieren 
Auszüge als Leseprobe.

Russee vor 70 Jahren
Die Stimmungslage im Dorf war 
sehr angespannt. Aber trotz Woh-
nungsnot, Flüchtlingen, Arbeits-
losigkeit, zerrissenen Familien, 
Männern in Gefangenschaft und 
der allgemein schlechten Versor-
gungslage gab es auch Zeichen, 
dass es wieder aufwärts gehen 
würde.

Zu wenig Brennmaterial
Immer noch gab es zu wenig 
Brennmaterial. Gemeindedirek-
tor Gunther Krieg stand in Ver-
handlungen mit den Grundeigen-
tümern Friedrich und Hermann 
Schnoor zwecks Landabgabe zur 
Torfgewinnung. Die Eigentümer 
waren aber nicht gewillt, ihr Land 
zur Verfügung zu stellen. 
Neben Torf als Brennmaterial 
wurde auch Holz benötigt. Der 

Holzeinschlag für die der Gemein-
de zugewiesenen 92 Raummeter 
wurde der Kohlenhandlung Ben-
thien übertragen.

Ende des „Walzertraums“
Mit dem Brand des Gasthofes am 
3. April 1948 starb der kulturelle 
Mittelpunkt des alten Russee. Der 
THW Kiel feierte an diesen Abend 
sein Frühlingfest im Gasthof. 
Eine junge Küchengehilfin ging 
auf den Dachboden, um Tabak zu 
stehlen. Mit einem brennenden 

Streichholz, das sie anschließend 
achtlos wegwarf, machte sie Licht.
Das Stroh fing Feuer und der 
Dachstuhl fing an zu brennen. Die 
feiernden Sportler merkten davon 
nichts. Passanten sahen das Feuer 
und machten den Wirt darauf auf-
merksam. Das Feuer breitete sich 
schnell aus. Das Haus brannte bis 
auf die Grundmauern nieder. 

Mit fünf Euro sind Sie dabei
Mitglieder des Geschichtskreises er-
halten die Journale kostenfrei. Alle 
anderen Interessierten können das 
Heft für fünf Euro erwerben. Ver-
triebsstellen sind Zeitschriften Zim-
mermann (Rendsburger Landstraße 
359) und das Verlagsbüro von KIEL 
LOKAL (Alte Eichen 1). � CF

Der Russeer Gasthof wurde 1885 von Friedrich August Mordhorst gebaut

Fo
to

: F
ah

re
nk

ru
g



Seite 5Juli 2018Seite 4 Juli 2018

Kleine Feinschmecker in der Küche
Die Kinder der Dino-Gruppe in der Villa Kunterbunt kochen Quiche mit Gusto und Neugierde

Die Sonne lacht, als um 10 Uhr morgens fünf Vierjährige an 
einem runden Tisch sitzen und ihre Betreuerin Sibylle gespannt 
ansehen. Sie haben frisch gewaschene Hände und Gesichter, 
tragen allesamt Schürzen im Miniformat und sitzen auf ebenso 
klein dimensionierten Stühlen.

Auf dem Tisch warten schon 
Lauch, Paprika, Mais, Salami, 

Quiche-Teig, Sahne und Eier auf 
kleine Hände und anspruchsvolle 
Gaumen. 
Sybille legt den Teig auf ein 
Backpapier und lässt die Kinder 
nacheinander fühlen, kneten und 
drücken. Erstaunlich, wie kon-

zentriert Mieke, Lena, Momme, 
Mattis und Lucy dabei sind, auch 
wenn sie sich gegenseitig zusehen.
Heute kochen alle Kinder der 
Dino-Gruppe. „Aber ich teile sie 
in kleinere Gruppen und lasse sie 
nacheinander kochen, sonst wird 
das zu viel“, informiert Sybille. 
Sie fragt die Kinder, wie sich der 

Teig anfühlt und wonach er riecht. 
Schnell sind sich die Tester einig: 
Butter muss im Teig sein, Sybille 
freut sich. Nach einem weiteren 
gemeinschaftlichen Ausrollen gilt 
es, die Teigränder mit den Fin-
gern nach oben zu stülpen. Klei-
ne Finger machen einen kleinen 
Rand, den Sybille stellenweise 
ausbessert. 
Danach dürfen die kleinen Köche 
Sahne in eine Schüssel geben. Die 
vermeintlich kleine Tätigkeit bie-
tet Vierjährigen eine Welt voller 
Möglichkeiten. Laut glucksend 
wird das Missgeschick kommen-

tiert, als Sahne auf Tisch und 
Hände tropft. Sybille versichert 
Lena, dass sie die Sahne von ih-
ren Fingern lecken darf und muss 
gleich darauf Sahne an die bisher 
kleckerfreien Kinder geben. 

„Sie sollen alles einmal probieren. 
Daher ist das schon ok“, erklärt 
Sybille. Das ist besonders beim 
Belag wichtig. „Wer von euch mag 
denn Lauch? Paprika? Mais?“ Un-
entschlossenheit macht sich breit, 
daher erhält jede Kinderhand ein 
Teststückchen. Lauch schmeckt 
den wenigsten. Auf der ersten 
Quiche wird er daher nicht ver-

wendet. Dann darf jeder reihum 
den Belag auf die Schicht aus Sah-
ne und Eiern legen. Sybille sorgt 
dafür, dass jedes Kind einmal 
drankommt. „Das Kochen macht 
allen Spaß, da sind sie wirklich 
voll und ganz dabei. Beim Essen 
ist das nicht so einfach“, erzählt 
die Betreuerin. Heute hat sie aber 
ein beliebtes Rezept gewählt, das 
die Kita schon einmal für ein 
Kochbuch gemeinsam gekocht 
hat. „Das hier dürfte allen schme-
cken“, prophezeit sie.
Nach einer Stunde liegt eine fer-
tig belegte Quiche auf dem Tisch, 
die nun in den Ofen wandern 
darf. Schürzen werden abgelegt 
und die nächste Gruppe kommt 
freudig herein. 
Die Köche und Köchinnen der 
ersten Gruppe dürfen sich nun 
der großen Ablenkung des Vor-
mittags zuwenden: Der Frau von 
der Zeitung. Meine Kamera ist 
ein konstantes Objekt der Begier-
de und gegen die Ansicht ihrer 
Bilder erhalte ich ein paar Ant-
worten auf meine Fragen nach 
dem Lieblingsessen. Die Antwort 
fällt einhellig aus: Pizzabrötchen 
ist das allerliebste Essen, wobei 
die Meinungen zu Käse und Sala-
mi als Füllung variieren. 
Nun geht das Spiel von vorne los. 
Schürzen an, auf die Plätze, Teig 
ausrollen. In Marek findet sich 
diesmal ein geübter Teigroller, in 
Alexa eine Lauchliebhaberin: „Es 
ist scharf, aber lecker.“

„Offensichtlich kochen die Kin-
der auch mit ihren Eltern, das 
merkt man bei diesen Aktionen 
häufig“, kommentiert Sybille 
Mareks fachmännische Handha-

bung des Nudelholzes. Bei der 
zweiten Fragerunde habe ich aus 
meinen Fehlern gelernt und fra-
ge die Kinder einzeln aus. Ale-
xa antwortet auf die Frage nach 
dem Lieblingsessen sehr präzi-
se: „Manchmal esse ich Ei mit 
Senfsoße.“ Auch Luca fallen die 
Pizzabrötchen nicht sofort ein, 
sondern Brot mit Soße. Pizza in 
allen Variationen ist aber von 
den Lieblingslisten der Kinder 
nicht wegzudenken.
Als die dritte Quiche im Ofen ver-
schwindet, decken die Kinder den 
Tisch und setzen sich gemeinsam 
zum Essen. Jeder erhält zunächst 
ein Stück Quiche mit Belag nach 
Wahl und dazu Wasser. Nach 
dem Essen wird ein Obstteller auf 
den Tisch gestellt. Dann kommt 
die Köchin in den Raum und 
fragt nach den Essenswünschen 
für die nächste Woche. 
In der Kita Villa Kunterbunt wird 
viel Wert auf gesunde Ernährung 
und ein gutes Verhältnis zu Es-
sen gesetzt. Einmal in der Wo-
che dürfen die Kinder mit den 
Betreuern gemeinsam für ein 
Wunschfrühstück einkaufen, ein-
mal ein Mittagsgericht wünschen. 
Eine eigene Köchin hat die Kita 
auch, die jeden Tag frische Mahl-
zeiten zubereitet. Die Betreuer es-
sen gemeinsam mit den Kindern. 
Es gibt einen Tischspruch vorweg 
und für Nachschlag sollen die 
Kinder fragen. 
Seit mehreren Jahren arbeitet die 
Kita mit dem Rönne Verlag zusam-
men, der das Kochbuch „Kinder-
KüchenKram“ veröffentlicht. Des- 
sen Rezepte sind also von Kinder-
Koch-Experten geprüft.� JW 

Lernen, wie gut gutgemachtes Essen schmeckt

E-Installati on · E-mobility · Hausgeräte · 
Systemtechnik knx · Photovoltaik 

Dorotheenstraße 8 · 24113 Kiel
Telefon: 0431-64999-24 · Fax: 0431-64999-26

info@e-technik-kiel.com · www.e-technik-kiel.com

Damit schon jetzt alles 
nach Ihren Wünschen 
geregelt ist

Hauser Bestattungen e.K.
Sophienblatt 73  |  24114 Kiel

www.hauser-bestattungen-kiel.de
info@hauser-bestattungen-kiel.de

Telefon: 04 31-61 13 0 

Bestattungsvorsorge
Lassen Sie sich beraten
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Damit schon jetzt alles 
nach Ihren Wünschen 
geregelt ist

Hauser Bestattungen e.K.
Sophienblatt 73  |  24114 Kiel

www.hauser-bestattungen-kiel.de
info@hauser-bestattungen-kiel.de

Telefon: 04 31-61 13 0 

Bestattungsvorsorge
Lassen Sie sich beraten

Steenbeker Weg 25
24106 Kiel

Tel. 0431 / 33 33-63
www.bahr-gmbh.com

• Einlagen
• Prothesen
• Bandagen & Orthesen
• Kompressionstherapie

Orthopädie-Technik ... Sanitätshaus .... Rehabilitation 
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Kompressionstherapie ...

fördert die gleichmäßige Durchblutung 

und vermindert somit Krampfaderbildung 

und die Gefahr von Thrombosen.

Für ein schöneres 

Lebensgefühl

Teig kneten und ausrollen, Belag verteilen: die Küche lebt nicht zuletzt von erlernter Motorik� Fotos: Weilnböck

Sommerferien:  
24.07.-02.09. jeden Tag  

ab 10:30 Uhr geöffnet

Ferienspaß mit 
dem Ferienpass!

besonders günstig spielen mit  
Ferienpass oder OstseeCard

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. – Fr.: 14.00 – 19.00 Uhr · Sa. + So.: 10.30 – 19.00 Uhr

www.sumsum-kiel.de
Krummbogen 77 · 24113 Kiel · Fon (0431) 600 67 96

www.facebook.com/sumsumkiel

Sommerspaß 
   im Sum Sum

Sommerferien:  
24.07.-02.09. jeden Tag 

ab 10:30 Uhr geöffnet

Ferienspaß mit 

Sommerferien:
09.07. – 18.08. jeden Tag

ab 10:30 Uhr geöffnet

2018
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Ihr Friseur in Hassee

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag
08:30-18:00 Uhr

Samstag 
08:30-12:30 Uhr

Gärtnerstraße 51a l 24113 Kiel l Telefon 0431 - 68 52 51

… ein Land im Sommerkleid – Stettin, Danzig und 
ganz viel Masurische Seen

Vom zauberhaften Stettin über die Wanderdünen bei Leba bis 
nach Posen | Danzig mit der Westerplatte und der Marienburg | 
riesige Wälder und glitzernde Seen | inkl. Stadtführungen und 

Bootsfahrten

DEUTSCHLAND
REISEANGEBOT VOM 4. BIS 6. SEPTEMBER

ÖSTERREICH
REISEANGEBOT VOM 14. BIS 24. 

SEPTEMBER

Pferdekutschfahrt im Wattenmeer: 
von Cuxhaven nach Neuwerk

Bremerhaven mit Besichtigung des Klimahauses | Übernach-
tung im feinen Romantik Hotel Bösehof | Genießen Sie die 

einzigartige Kutschfahrt durch das Wattenmeer - von Duhnen 
nach Neuwerk und zurück

Wunderbarer Herbst- und Erlebnisaufenthalt in den 
österreichischen Alpen

Hochkönig, Kaprun, Großglockner und Steinernes Meer | Ge-
birgs- und Gletscherpanoramen | hautnah am Naturschauspiel 
der 380 m hohen Krimmler Wasserfälle | sehr gutes ****-Hotel

Kolberger Weg 7
24161 Altenholz
Tel.: 0431-32 11 01
Fax: 0431-32 80 77
russreisen@t-online.de
www.russreisen.de

MASUREN 
REISEANGEBOT VOM 1. BIS 11. AUGUST

Tel. 04321 / 25 05 62  |  bewerbungen@diakonie-altholstein.de

www.diakonie-altholstein.de/de/Jobs

Deinen familienfreundlichen Job nach Maß 
findest du bei der Pflege Diakonie!

Was willst du 
bei uns sein?
• Pflegefachkraft 

• Pflegekraft  

• Servicekraft
www.facebook.com/
DiakonieAltholstein
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Naturgeschenke 
weiterschenken
Weitere Nachhaltigkeitsinitiative in Hassee

In der letzten Ausgabe berich-
tete KIEL LOKAL von dem 
neuen Fair-Schenke-Schrank, 
den Eike Siebert im Heckenro-
senweg aufgestellt hatte. Nun 
hat Christian Kuhtz-Kunow 
gleich um die Ecke einen weite-
ren Ort des Verschenkens und 
der gelebten Nachhaltigkeit 
geschaffen.

Der Naturgeschenke-Stand in 
der Hagebuttenstraße, auf 

Höhe der Hausnummer 23, darf 
ab sofort genutzt werden. Die Idee 
ist so simpel wie einleuchtend: Le-
bensmittel, Übriggebliebenes oder 
selbst geerntetes Obst und Gemüse 
sowie Setzlinge und andere Pflan-
zen, die im eigenen Haushalt nicht 
verbraucht oder genutzt werden, 
können im Stand abgestellt und an 
Nachbarn verschenkt werden. So 
werden Lebensmittel nicht nur vor 
der Tonne gerettet, sondern ma-
chen anderen noch eine Freude.
Hinter der Idee steckt Anwohner 
Christian Kuhtz-Kunow, Mitglied 
der Siedlergemeinschaft Kiel-
Süd. Den Vorschlag für einen 
Ort des Verschenkens, ursprüng-
lich ebenfalls für Dinge anstelle 
von Lebensmitteln, hatte er dort 
schon vor einiger Zeit gemacht. 
„Es wurden allerdings berechtigte 

Bedenken geäußert“, erklärt er 
rückblickend. Schließlich könne 
man nie wissen, ob gerade Au-
ßenstehende einen solchen Ort 
auf öffentlichem Gelände nicht 

mit einer Abladestelle für Schrott 
und Sperrmüll verwechselten: 
„Der Fair-Schenke-Schrank auf 
dem Grundstück der Sieberts war 

da ein wunderbarer Kompromiss“, 
sagt Kuthz-Kunow.
In der Hagebuttenstraße gibt es 
nun stattdessen also einen Ort, 
an dem Lebensmittel verschenkt 
werden können. Denn Christian 
Kuhtz-Kunow weiß: Im Stadtteil 
können zur richtigen Jahreszeit 
jede Menge Beeren, Äpfel oder 
anderes Obst und Gemüse ge-
erntet werden. Manchmal eben 
gar so viel, dass man es 
selbst kaum
 ver-

brauchen kann. „Es wäre doch viel 
zu schade, wenn all diese Natur-
geschenke in den Gärten vergam-
meln, wenn wir sie stattdessen 

auch einfach mit den Nachbarn 
teilen können“, ist er überzeugt. 
Denn genau dort, in der Nach-
barschaft, im Ort und im ganz 
Kleinen, ließe sich Nachhaltigkeit 
am besten umsetzten – ohne Um-
wege, direkt und unkompliziert.
Lebensmittel noch gezielter an 
die Esser zu bringen, 
soll eine Su-

che/Biete-
Liste im 
S t a n d 
e r m ö g l i -

chen. Wer 
also beson-

ders viele Bee-
ren im Garten hat, 

kann seine Nachbarn 
mit einer kleinen Nach-

richt auch einfach zum Sel-
berpflücken einladen; wer gera-

de Bedarf an Äpfeln oder Birnen 
hat, hinterlässt ein Gesuch. Be-
grüßenswert sei es, wie auch auf 
einem Schild am Stand zu lesen 
ist, wenn nicht mitgenommene 
Lebensmittel von den Schenkern 
nach einer Woche wieder selbst 
abgeholt würden.
Übrigens wurde auch der neue 
Stand vollkommen aus Natur-
geschenken gefertigt: Baumab-
schnitte und Äste, die ansonsten 
geschreddert oder verbrannt wor-
den wären, wurden kunstvoll zu 
etwas Neuem verbunden. Auch 
die Ziegel wurden bunt aus Rest-
beständen zusammengewürfelt. 
Der Charm des Selbstgemachten 
ist schon von Weitem erkenn-
bar. „Fast schon wildromantisch“, 
lacht der Erbauer.
Aus seinem Motto „Einfälle statt 
Abfälle“ ist mit der Zeit eine Heft-
reihe entstanden, siehe auch www.
einfaelle-statt-abfaelle.de.� AS
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„Einfälle statt Abfälle“: 
Christian Kuhtz-Kunow�
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Blick hinter Anlagentore

Jeder nutzt sie, doch die wenigsten kennen sie: die Versorgungs-
anlagen der Kieler Stadtwerke mit Fernwärmetunneln, den 
Wasserwerken oder den Umspannwerken. Interessierte Besucher 
können nun Einblicke in die Gebäude und Anlagen gewinnen. 

Schon im vergangenen Jahr 
fand das Besichtigungsange-

bot der Stadtwerke Kiel großen 
Anklang, weshalb auch in diesem 
Jahr bis September wieder Ter-
mine angeboten werden, für  das 
Wasserwerk Schulensee, das Was-
serkraftwerk am Rosensee und das 
Umspannwerk am Konrad-Ade-
nauer-Damm. Auch eine Besichti-
gung des Fernwärmetunnels unter 
der Schwentine steht auf dem Pro-
gramm. 

„Für die Führungen setzen wir 
ehemalige Stadtwerke-Mitarbei-
ter ein. Sie bringen langjährige 
Erfahrungen mit und können 

Besichtigen Sie ausgewählte Objekte städtischer Infrastruktur

Seit 1889 in Betrieb: Das Wasserwerk Schulensee hat Geschichte� Archiv-Foto: Stadtwerke Kiel

viel zu den technischen Abläufen, 
aber auch historischen Details 
erzählen. Sicher auch Geschich-
ten, die nicht nur für Technikbe-
geisterte spannend sind“, erzählt 
Dr. Jörg Teupen, Vorstand Tech-
nik und Personal der Stadtwerke 
Kiel AG.
Interessant ist etwa der begehbare 
Schwentinetunnel: „Dieses beein-
druckende Bauwerk verbindet das 
Ost- und Westufer der Schwen-
tine und gewährleistet so die 
Fernwärmeversorgung“, erklärt 
Teupen. Auch das Wasserwerk 
Schulensee in der Hamburger 
Chaussee wird bei einer Führung 

erklärt. 1889 in Betrieb genom-
men, ist es das älteste und größte 
der vier Kieler Wasserwerke.  Mit 
circa 30.000 Kubikmetern Trink-
wasser versorgt es mehr als die 
Hälfte aller Kieler Haushalte, zur 
Aufbereitung wird Grundwasser 
aus Tiefenbrunnen auf dem Ge-
lände des Freilichtmuseums Molf-
see verwendet.
Voraussetzung für die Besichti-
gungen sind festes Schuhwerk und 
eine gute Kondition, um Treppen-
stufen und Temperaturschwankun-
gen zu bewältigen. Aufgrund von 
elektromagnetischen Feldern ist 
eine Begehung der Motor-Anlagen 
für Träger von Herzschrittmachern 
nicht geeignet.
Interessierte finden unter www.
stadtwerke-kiel.de/besichtigungen 
alle Termine und die zugehörigen 
Anmeldeformulare. 
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Frank Arndt e.K.
Kaufmann in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 
Exerzierplatz 7 ●  24103 Kiel
Tel (0431) 640 16 80 ●  www.fa-immobilien.de 

Von der Bewertung bis zur Übergabe in einer Hand

Arndt
Immobilien

●  freundlich
●  kompetent

●  engagiert

Über 25 Jahre  Erfahrung 
für Ihre Immobilie...
...denn Hausverkauf ist Vertrauenssache!

Hans-Peter Westphal.Bankfachwirt

Finanzierungen – unabhängig, individuell, kompetent

Partner der:

Exerzierplatz 7 · 24103 Kiel
Tel. (0431) 640 16 40
info@h-p-westphal.de
www.h-p-westphal.de

Immobilien-Finanzierungen

seit über

25 Jahren!Möglichkeiten nutzen –
Konditionen sichern!

Betriebsbesuche –  
Einblicke und Aussichten

Das Team Akademische Be-
rufe der Agentur für Arbeit 
Kiel informiert und berät Stu-
dierende und Absolventen in 
allen Fragen der Berufs- und 
Karriereplanung. Bei Vortrags-
veranstaltungen und Exkursi-
onen haben Interessenten die 
Möglichkeit, Arbeitgeber nä-
her kennenzulernen und erste 
Kontakte zu knüpfen. Die Ver-
anstaltungen dauern ca. zwei 
Stunden und bieten Gelegen-
heit, Fragen zu stellen und ins 
Gespräch zu kommen. 
Am 29. Juni öffnet dazu das 
NDR-Studio in Kiel die Türen. 
Ingenieure, Informatiker und 
Wirtschaftsingenieure sind am 
Montag, dem 2. Juli, bei Fer-
chau Engineering GmbH 
herzlich eingeladen. Das Mach- 
3-Radiozentrum Schleswig-Hol- 
stein kann am 3. Juli besucht 
werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine verbindliche Anmeldung 
ist jedoch erforderlich. Diese 
kann per E-Mail an kiel.121-
akademiker@arbeitsagentur.de 
erfolgen.

Seniorenbeirat

Die nächste Sitzung des Bei-
rates für SeniorInnen der Lan-
deshauptstadt Kiel findet am  
5. Juli um 10 Uhr im Magi-
stratssaal des Rathauses statt.
Frau Schnücker-Schulz von 
der Leitstelle „Älter werden“ 
wird über das Projekt „AnNa – 
Anlaufstelle Nachbarschaft im 
Quartier“ berichten. 

Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/ 68 23 13
Montag- Samstag 7.00 – 21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

neukauf Andersen
Montag-Samstag 7.00-21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

E neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 2313

e.K.

Super-Knüller

1 .79

Super-Knüller

0 .99
Super-Knüller

0 .59

Super-Knüller

1 .99

EDEKA-Lieferservice
fl aticon.com

Foto-Servicepoint

G&G Mini Berner Würstl
250g Packung 

Packung
(0,72 € / 100 g)

EDEKA Grillsaucen
versch. Sorten
300ml Flasche

Packung
(3,30 € / 1L)

G&G Grillkäse Natur/Kräuter
200g Packung

Packung
(1,00 € / 100 g)

G&G Kräuter/Knoblauch Baguette
175g Packung

Packung
(0,34 € / 100 g)

gültig vom 01.07. bis 31.07.18

Ran an den Grill!

Was wäre ein Grillabend mit Freunden und Familie ohne leckere Grillrezepte? Fleisch ist besonders beliebt und 
lässt sich immer gut grillen. Von Klassikern wie Steak und Würstchen bis zu raffi nierteren Gerichten vom Grill wie 
zum Beispiel unsere würzigen Spareribs – probieren Sie unsere Grillrezepte!

Mit unseren EDEKA Grillrezepten kann die nächste Grillparty starten!

175g Packung

Packung



Ein buntes Programm aus mit-
reißenden Konzerten, inspi-

rierenden Poetry Slams, berüh-
renden Lesungen, imposantem 
Theater, fesselnden Ausstellungen, 
lehrreichen Führungen, energiege-
ladenen Festivals, außergewöhn-
lichen Stadtrundgängen und ein 
spezielles Kinderprogramm la-
den ein, den Kieler Sommer in 
vollen Zügen zu genießen. Mehr 
als 50 VeranstalterInnen sorgen 
für Spaß, Aha-Erlebnisse und 
reichlich Abwechslung – Kiel hat 
Kultur! 
Freiluftfans können an Bord des 
Museumsschiffes „Stadt Kiel“ 
Seeluft schnuppern, bei Musik 
am Strand picknicken, in der Dä-
nischen Straße mit Speis, Trank 
und Konzerten einen herrlichen 
Sommertag verbringen oder 
bei einer Führung viel über den 
Nord-Ostsee-Kanal lernen. Das 
Brückenfestival lädt zum Hören 
und Tanzen an der Wasserkante 
ein. 
Wenn der Bootshafensommer 
sein zehnjähriges Jubiläum feiert, 
präsentieren rund 100 Acts an 
sechs Wochenenden kostenfreie 
Unterhaltung auf der schwim-
menden Bühne – Meeresbrise 
inklusive. Unweit des Falckenstei-

ner Strands können Aktive beim 
Nachtklettern ihre Höhentaug-
lichkeit auch in der Dunkelheit 
testen. 
Zahlreiche Feste wie das Lite-
raturfest im Alten Botanischen 
Garten, das Sommerfest im Ma-
schinenmuseum oder das Festi-
val am kleinen Strand runden das 
Programm ab. LiebhaberInnen 
des Sommertheaters dürfen sich 
auf ein einmaliges Freiluftver-
gnügen freuen: Das Musical „Was 
ihr wollt“ kommt vor maritimer 
Kulisse auf dem MFG-5-Gelände 
in Holtenau auf die Bühne. Die 
Premiere des Spektakels wird live 
nach Mettenhof, zum Bootsha-
fen, zum Skagerrakufer in Fried-
richsort, zum Vinetaplatz und 
zum ersten Mal in den Anschar-
park übertragen. 
Auch Literaturbegeisterte kom-
men garantiert auf ihre Kosten: 
Beim diesjährigen Literatursom-
mer präsentieren AutorInnen  
aus Israel ihre eindrucksvollen 
Werke. Traditioneller Höhepunkt 
des Kultursommers ist die Mu-
seumsnacht am 31. August mit 
inspirierenden Ausstellungen und 
anregenden Aktionen zum Stau-
nen und Mitmachen in 26 ver-
schiedenen Einrichtungen. 

Sommer, Sonne und Kultur am Meer 
19. Kieler Kultursommer lädt zum Genießen ein

Die Landeshauptstadt Kiel hat zahllose spannende Veranstal-
tungen der Ferienmonate Juli und August in Zusammenarbeit mit 
Kiel-Marketing in einer Broschüre zusammengestellt. Viele der 
oft familienfreundlichen und kostenlosen Angebote finden unter 
freiem Himmel und direkt am Meer statt. 

Kiel hat Kultur – nicht nur zum 
Kultursommer, aber dann besonders 
viel „open air“

Das vollständige 
Kultursommer-Programm  

gibt es ab 1. Juli gratis in der  
Tourist Information Kiel und den 

Kieler Rathäusern. Außerdem sind 
alle Veranstaltungen unter 
 www.kiel.de/kultursommer  

zu finden.
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Kultursommer in Kiel

kiel.de/kultursommer

Musik, Literatur, Ausstellungen, Feste, Kinderprogramm & Meer

Kulturprojekt der besonderen Art
Wanderausstellung zum Thema „Offenheit“ bis 15. Juli in Kiel

Die von der Stiftung Drachensee initiierte Kultur-Werkstatt und 
Atelier-Galerie artegrale zeigt eine Kunstausstellung von Künst-
lern und Künstlerinnen mit und ohne Behinderungen. Thema der 
30 ausgewählten Kunstwerke ist „Offenheit“.

Gleichberechtigte kulturelle 
Teilhabe, um diese Idee der 

artegrale geht es auch in der aktu-
ellen Ausstellung. Mit der Kunst 
im Mittelpunkt und Vordergrund 
spiegeln die ausgestellten Werke 
verschiedenen Facetten und Heran-
gehensweisen zur „Offenheit“ und 
regen so zum Nach- und Weiter-
denken an. Die Ausstellungsstücke 
sind dazu aus rund hundert Ein-
sendungen im Blindverfahren von 

einer Fachjury ausgewählt worden, 
zu der unter anderem die Muthesi-
us Kunsthochschule, die Kunsthal-
le Kiel und die Stiftung Drachensee 
gehören. 
Der Katalog zur Wanderausstellung 
versammelt Informationen zu den 
gezeigten Werken und fasst sie in 
einfacher Sprache zusammen. Den 
Besuch der möglichst barrierearm 
konzipierten Ausstellung begleiten 
Audioguides, die gleichfalls in ein-

facher Sprache eine Erklärung zu 
den Bildern anbieten.
Das von der „Aktion Mensch“ ge-
förderte Projekt wird nach der 
Ausstellungszeit in der artegrale 
an verschiedenen Orten in Nord-
deutschland und Skandinavien zu 
sehen sein, um das Anliegen gleich-
berechtigter kultureller Teilhabe 
weiter in die Gesellschaft zu tragen.
Die Ausstellung öffnet ihre Tore in 
der Reventlouallee 14–16 noch bis 
zum 15. Juli, jeweils donnerstags von 
10–12 Uhr und sonntags von 14–17 
Uhr. Weitere Informationen rund um 
das Projekt erhalten Sie unter www.
artegrale.de oder telefonisch unter  
0431/ 6484-380.

Die artegrale versteht sich als Baustein auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft� Foto: artegrale

Die Ausstellung ist zu sehen bis 15. Juli 2018. 
Öffnungszeiten:  Do 10 – 12 Uhr und So 14 – 17 Uhr sowie auf Anfrage

Kontakt: Silke Haase, 0431 6484-380, info@artegrale.de, www.artegrale.de

Offenhei t
 Ein Ausstellungs-Projekt der artegrale

Plattdeutsches Frühstück

Im Gemeindehaus der Michae-
lis-Kirchengemeinde findet am 
Mittwoch, dem 4. Juli, um 10 Uhr 
unter der Leitung von Elisabeth 
Stahmer ein plattdeutsches Früh-
stück statt. Interessierte sind herz-
lich eingeladen, auch dazu, selbst 
plattdeutsche Geschichten mit-
zubringen. Anmeldung erbeten 
unter Telefon 0431/ 685342 in der 
Begegnungsstätte in Michaelis.

Termine in Michaelis

Am 2. Juli trifft sich um 14.30 
Uhr der Altenkreis, am 6. Juli fin-
det um 10 Uhr der Frühstücks-
treff statt. Am 14. Juli lädt Frau 
Köhrsen zur Quiltgruppe, am 
31. Juli trifft sich um 16 Uhr das 
Netzwerk Frauen 60 plus. 
Außerdem ist in der Begeg-
nungsstätte immer montags um 
10 Uhr Sprechstunde, um 13 Uhr 
Kartenspiel (Rommé, Canasta). 
Dienstags um 9.30 Uhr ist Zeit 
für „Hardanger und Handarbei-
ten“, donnerstags um 9.45 Uhr 
Englisch mit Herrn Tulowitzki. 
Freitags trifft man sich wiederum 
um 13 Uhr zum Kartenspiel, um 
14.30 Uhr bietet Herr Fularzik 
den amerikanischen Gesellschafts- 
tanz Rounds.

Special Dance Night
Am 20. Juli laden die Stiftung 
Drachensee und Die Pumpe von 
19–23 Uhr zur Inklusiven Disco. 
Der Eintritt (ab 18 Jahre) beträgt 
3 Euro, der Veranstaltungsort ist 
barrierefrei.

Zeitungsausträger/in  
als Ferienvertretung 
gesucht 

Welche Schüler/innen 
ab 13 Jahren möchten 
sich in den Ferien etwas
dazu verdienen?
Meldet Euch unter 
Telefon 0431/ 26 09 32- 47



„… säße ich und wartete auf dich“ – so endet Schwarcks Gedicht 
„wenn du nicht da wärest“. Wie in seinen Texten hält der Autor 
auch persönlich nicht mit seiner Motivation, die Hospizarbeit zu 
unterstützen, hinter dem Berg: Der Tod seines damals 16-järigen 
Sohnes hat sein Leben von Grund auf verändert.

Schreiben ist manchmal der 
einzige Weg, das Unaussprech-

liche in Worte zu fassen“, hat sich 
der Kieler Poetry Slammer, Büh-
nenpoet und Autor bewusst zum 
Motto seiner vielfältigen Arbeiten 
gesetzt. Er bloggt und fotogra-
fiert, er textet und dichtet, er gibt 
Schreib-Workshops für Menschen 
in besonders schweren Lebenssitu-
ationen.
„Durch den Tod eines geliebten 
Menschen ist die Welt plötzlich 
nicht mehr, wie sie vorher war“, 
sagt Stefan Schwarck. Das Schrei-
ben ist sein Weg, mit diesem wie 
aus dem Nichts umgestürzten Le-
ben weiterzumachen. Um anderen 
Betroffenen und Angehörigen, 
aber auch Menschen in der Hos-
piz- und Palliativarbeit sowie im 

Bereich der klinischen Versorgung 
und Rehabilitation in solch schwie-
rigen Situationen zu helfen, gibt er 

nicht nur Workshops, die den heil-
samen Prozess des Schreibens pro-
duktiv werden lassen wollen, er hat 
auch eine Stiftung gegründet.
„Mit ‚die blaue Stadt‘ möchte ich 
einen Rahmen schaffen, der diese 
Schreib-Arbeit stützt, und es ermög-
licht, noch wirksamer zu werden“, 
so Schwarck. Die Gemeinnützigkeit 
der „stiftung die blaue stadt“ unter 
Treuhänderschaft des Nordkolleg 
Rendsburg ist anerkannt, sie ist zur 
Ausstellung von Spendenbeschei-
nigungen berechtigt. SpenderInnen 
unterstützen die helfenden Litera-
tur- und Kulturprojekte. Weitere In-
formationen finden Sie unter www.
dieblauestadt.de.
Am Montag, dem 2. Juli, von 19–21 
Uhr liest Stefan Schwarck im Hos-
piz Kieler Förde, Radewisch 90 in 
24145 Kiel. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende zur Unterstützung der Hos-
pizarbeit ist erbeten. Weitere Infor-
mationen zum Hospiz Kieler Förde 
und seinen alle zwei Monate statt-
findenden Lesungen unter www.
hospiz-kiel.de.� MSBühnenpoet Stefan Schwarck

Gedichte vom normalen Leben
Stefan Schwarck liest am 2. Juli im Hospiz Kieler Förde

Fo
to

: U
w

e 
Le

hm
an

n

Fo
to

: J
en

s 
H

en
ke

ni
us

„

Kleines Instrument ganz groß
Kulturbörse Russee: „Ukumaniac“ am 5. Juli

Konzert Nummer 64 ist anders als die anderen, denn die Juli-Ver-
anstaltung der „KulTourBörse“ ist weniger ein einzelner Auftritt 
als mehr eine offene Bühne. Dennoch heißt es auch bei „Verrückt 
nach Ukulele“ in der Sportgaststätte am Russee wieder: Eintritt 
frei, Hut geht rum!

In den letzten Jahren begann ihr 
Aufstieg: die Ukulele arbeitet sich 

als Trendinstrument immer weiter 
in die Herzen ihrer Zuhörer. Der 
aus Hawaii kommende „springende 
Floh“ – so die Übersetzung des 
Wortes –  hat nicht nur begeisterte 
Zuhörer, auch die Ukulelen-Musiker 
vergrößern ihre Community.
Damit der Bekanntheitsgrad des 
Instruments weiter steigt, kam 
Andreas Melcher auf die Idee der 
„Ukumaniac“-Veranstaltung. Selbst 
fand er vor zwei Jahren zur Ukulele, 
als er an einem Lagerfeuer singen 
wollte. Die Begeisterung für das In-
strument kam schnell – nun ist er 

selbst Initiator und Moderator die-
ses ersten Kieler Ukulele-Mitmach-
Events. Dabei erhofft er sich vor 
allem eins von der Veranstaltung: 
„Wir wollen dem Wesen der ver-
rückten Ukulele Raum bieten und sie 
weiter verbreiten“, sagt Melcher. 
Die Liebe zum Instrument spürt man 
bei den Musikern besonders inten-
siv. Da es kein sehr gängiges Instru-
ment ist, findet die Kommunikation 
der Musiker oft über Internet-Foren 
statt, in Kiel haben Aktive darüber 
hinaus auch am Ukulelen-Stamm-
tisch Gelegenheit zum Austausch. 
Das Programm des Abends wird 
abwechslungsreich: von Solo über 

Duo mit Klarinette bis hin zur Uku-
lelen-Gruppe – jeder präsentiert die 
Ukulele auf eigene Weise. Doch die 
Anmeldungen zum Ukulelen-Abend 
kommen nicht nur aus der Nähe: So 
hat sich Roland Prakken aus Ham-
burg angemeldet, und sogar Iso Her-
quist aus Frankfurt, eine bekannte 
Größe in der Ukulelen-Szene. Her-
quist, der „Lümmeldäne“, ist nicht 
nur erfolgreich mit Ukulele und Ge-
sang, sondern ebenfalls Lehrer und 
Autor von „Ukulele Fitness“. Er wird 
mit seinem erprobten Bühnenpro-
gramm den Abend abschließen.
Die Veranstaltung versteht sich als 
offene Bühne, jeder darf seine Uku-
lele mitbringen und spontan musika-
lisch beitragen und ein Miteinander 
schaffen. Die Veranstaltung ist die 
erste ihrer Art, „aber ich würde mich 
freuen, wenn es ein regelmäßiges 
Event wird!“, schließt Melcher. Die 
Veranstaltung findet am 5. Juli um 
20 Uhr in der Rendsburger Land-
straße 251 statt. � NH

Iso Herquist hat sich für die offene 
Bühne angekündigt
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Probieren Sie es aus: Telefon 0800-150 150 5 
oder im Internet unter www.meyer-menue.de

• Täglich 7 leckere Menüs zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Wochenend- und Feiertags-Versorgung

• Keine Vertragsbindung und kein 
 Mindestbestellzeitraum

• Wechselnde Spezialitäten in unseren 
 Aktionswochen

Täglich ein frisch gekochtes 
            Mittagessen 

Wir kaufen Wohnmobile  
+ Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

F W
Fahrschule

Wenzel

www.fahrschulewenzel.de

Inhaber
F.�Walkenhorst

Rutkamp�2
24111�Kiel

Telefon

69�69�766

...�damit�bringen�wir�Sie�ins�Rollen.

Erfahrung�und�Wissen�aus
,

dargeboten�mit�modernster
Medientechnik

über�50�Jahren�Fahrschulpraxis

und
exklusiven�Fahrzeugen
(z.B. Audi A3�Sportback�für�Klasse�B)

Arbeiter-Samariter-Bund

Am Dienstag, dem 3. Juli, ver-
anstaltet der Arbeiter-Samari-
ter-Bund (ASB) von 14–16 Uhr 
seinen beliebten Flohmarkt 
im Hinterhof der Hamburger 
Chaussee 90. 
Bingo wird wieder am 10. Juli 
von 15–17 Uhr gespielt und am 
29. Juli ab 11.30 Uhr lädt der 
ASB bis 13 Uhr zur Samariter-
küche ein. 
Erste-Hilfe-Grundkurse wer-
den am 7., 17. und 21. Juli an-
geboten sowie am 14. Juli in 
Rendsburg. Die Teilnahmege-
bühr beträgt jeweils 35 Euro. 
„Erste Hilfe am Hund“ findet 
wieder am 28. Juli statt.
Der Veranstaltungsort ist – wo 
nicht anders angegeben – die 
Regionalgeschäftsstelle in der 
Hamburger Chaussee 90. An-
meldungen sind telefonisch 
unter 0431/ 661650 möglich. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.kiel.asb-sh.de.

Besuchsdienst 

„Möchten Sie einem anderen 
Menschen gerne ein wenig 
von ihrer Zeit schenken?“ Der 
Besuchsdienst Michaelis freut 
sich immer über neue Teil-
nehmerInnen. Bei Interesse 
und für nähere Informationen 
melden Sie sich gern bei Karen 
Meinert, Telefon 0431/ 685342.
Melden Sie sich auch, wenn 
Sie solchen Besuch empfangen 
möchten, etwa zum Plaudern, 
Vorlesen oder zu einem Spa-
ziergang.

Kirchengemeinde im 
Sommerfeeling 
Die besonderen Sommerpre-
digtreihen haben in der Claus-
Har ms-Kirchengemeinde 
schon eine kleine Tradition. 
In diesem Jahr lautet das Mot-
to „Besondere Orte“. Orte an 
denen uns Gott ganz nah war. 
Orte, an die wir schöne Erinne-
rungen haben. Orte, die uns in 
besonderer Weise berühren. 
Es beginnt am 8. Juli mit einem 
Picknickgottesdienst „Mit Gott 
auf der Wiese“, am 15. Juli heißt 
es „Ich war noch niemals in 
New York“, am 19. August lau-
tet das Thema „Im grünen Wald 
ein Blick zum Himmel ist bes-
ser als ein falsch Gebet“. Wei-
tere Termine auch unter:  www. 
claus-harms-gemeinde.de.

Goldene Konfirmanden 
gesucht

Alle, die in den Jahren 1965 bis 
1968 in Hammer konfirmiert 
wurden, sind herzlich zur Gol-
denen Konfirmation am Sonn-
tag, dem 16. September, in der 
Claus-Harms-Kirche eingeladen.  
Da oftmals keine aktuellen 
Adressen vorliegen, bittet die 
Kirchengemeinde um Mithilfe 
bei der Suche nach möglichen 
Interessenten. 
Anmeldungen im Gemeindebü-
ro persönlich und telefonisch un-
ter der Nummer 69107320 oder 
per E-Mail an kirchenbuero@ 
claus-harms-gemeinde.de.      

www.kiellokal.de
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Doppeleiche wird Denkmal
Können störende Verkehrszeichen verlegt werden?

Neben dem städtischen Jugendtreff in der Rendsburger Land- 
straße an der Einfahrt zur Freiwilligen Feuerwehr erhebt sich eine 
mächtige Doppeleiche, davor ein kleiner etwas unscheinbarer 
Gedenkstein zur Erinnerung an die Schleswig-Holsteinische Erhe-
bung im Jahr 1848.

Nach Mitteilung des  Landes-
amtes für Denkmalpflege  

handelt es sich um eine Schleswig-
Holsteinische Doppeleiche, wie 
sie seit Ende des 19. Jahrhunderts 
zu Hunderten im Land gepflanzt 
wurden. Die Russeer Doppeleiche 
ist 1908 – also 60 Jahre nach dem 
Aufstand der Schleswig-Holsteiner 
gegen die Dänen für eine Eigen-
ständigkeit der Herzogtümer – hier 
in der Dorfmitte gepflanzt worden. 
In der Regel werden die Eichen mit 
einem Findling geziert, der genau 
dieses Motto „Up ewig ungedeelt – 
24. März 1848“ enthält. Die Namen 
der drei Russeer Teilnehmer an den 
Kriegshandlungen sind auf dem 
Stein vermerkt.
Der Geschichtskreis „Rund um 
den Russee“ begrüßt die Maßnah-
me, dass die Eiche und das 1848er-
Denkmal in die Denkmalsliste auf-
genommen werden. Der Platz, an 
dem Baum und Findling stehen, so 
der Geschichtskreis weiter, sollte 
nach der historischen Bezeichnung 
des Ortes wieder „Pötterkuhl“ ge-
nannt werden.
Die Möglichkeiten einer Verle-
gung der in unmittelbarer Nähe 
des Denkmals aufgestellten Ver-
kehrsschilder, die nicht nur nach 
Auffassung des Geschichtskreises 

das Gesamtbild stören, soll in 
Gesprächen mit allen Beteili-
gten, insbesondere der Freiwilli-
gen Feuerwehr, geprüft werden.
Im Jahr 2020 wird der Stadtteil 

Kiel-Russee 50 Jahre alt. Aus die-
sem Anlass plant der Geschichts-
kreis „Rund um den Russee“ eine 
besondere Veranstaltung. Er denkt 
an die Aufstellung eines Findlings 
mit den historischen Daten Rus-
sees. Das wären die Jahreszahl 
1233, als Russee erstmals urkund-
lich erwähnt wurde, und der 26. 
April 1970, als die selbstständige 
Gemeinde Russee zum Stadtteil 
Kiel-Russee wurde.  � WJ

Unteilbar wie eine Doppeleiche, so soll nach dem Wunsch der Inschrift auch 
das Land Schleswig-Holstein sein� Foto: Jöhnk

„Gut Schuß“ Demühlen 
hat neue Königin

Im 61. Jahr der Schützengilde 
Demühlen haben Frauen und 
Männer erstmalig auf einen ge-
meinsamen Vogel geschossen. 
Die Schützenschwestern haben 
die Chance ergriffen und die 
Männer vom Thron gestoßen. 
Barbara Smarsch ist die neue 
Regentin im Gildejahr 2018/ 
2019. Zusammen mit ihrem 
Ehegatten Kurt und Adjutantin 
Anne Lensch wird sie in den 
kommenden zwölf Monaten 
die Gilde repräsentieren.  Be-
sonders geehrt wurde Elli Ruge 
für 60-jährige Mitgliedschaft 
in der Gilde und im Norddeut-
schen Schützenbund.
Beim Festcommers würdigte 
auch Oberbürgermeister Ulf 
Kämpfer die Aktivitäten der 
Gilde, das soziale Engagement 
wurde besonders erwähnt. 
Ein langer Festumzug mit Ver-
tretern von 16 Schützenverei-
nen und Schützengilden zog 
am Sonnabend mit Begleitung 
von zwei Musikgruppen durch 
die Straßen von Russee und 
Demühlen. 14 Fahnenabord-
nungen sorgten für ein buntes 
Bild. Vorsitzender Erwin Reh-
der zog ein positives Fazit des 
dreitägigen Festes. 
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nkStadtpräsident Tovar gratulierte
Ortsbeirat geht nach der 300. Sitzung in die Sommerpause

48 Jahre besteht der Ortsbeirat Russee/ Hammer/ Demühlen. 
Anlässlich der 300. Sitzung des Stadtteilgremiums im Heim der 
Schützengilde Demühlen würdigte Stadtpräsident Hans-Werner 
Tovar das ehrenamtliche Engagement der Ortsbeiräte.

Im Jahr 1970 wurde die Ge-
meinde Russee des Landkreises 

Rendsburg per Gesetz in die Stadt 
Kiel eingemeindet. Eine Einge-
meindung, die die breite Mehrheit 
der Russeer nicht wollte. Das hat 
sich geändert. Nur noch wenige 
trauern heute dem alten Dorf Rus-
see nach. Ältere Mitbürger fahren 
jedoch immer noch „nach Kiel“. 
Bei den Nachforschungen zu 48 
Jahren Ortsbeiratsgeschichte kam 
die Frage auf: Stimmt das eigentlich 
mit der 300. Sitzung? In der ersten 
Sitzung am 6. Juli wurde Max Nö-
renberg zum Vorsitzenden gewählt. 
1986 wurde aus dem bisher nur für 
Russee zuständigen Ortsbeirat der 
neue Ortsbeirat Russee/ Hammer. 
Hier begann offensichtlich eine 
neue Zeitrechnung.
Stadtpräsident Tovar war dann 
auch schon bei einer geschätzten 
Zahl von 420 Sitzungen. Seit 2010 
ist der Ortsbeirat auch für den  
Ortsteil Demühlen zuständig. 
Der jetzige Vorsitzende Winfried 
Jöhnk wurde 1994 in den Orts-
beirat gewählt und kann heute auf 
fast 15 Jahre Vorsitz zurückblicken. 
Jöhnk hob die sachliche Arbeit, 
losgelöst von Parteidenken zum 
Wohle der Bürgerinnen und Bürger 
besonders hervor. Ein besonderer 
Dank galt den Besucherinnen und 

Besuchern, die immer so zahlreich 
zu den Sitzungen des Ortsbeirates 
gekommen sind. Im Vergleich zu 
anderen Ortsbeiräten mit Sicher-
heit eine Spitzenposition.

immer noch aus. Tovar zählte prä-
gende Ortsbeiratsvorsitzende auf. 
Dem gegenwärtigen Vorsitzenden 
überreichte er zur Anerkennung 
eine Krawatte im aktuellen Kieler-
Woche-Design. 
Zum Schluss konnte Jöhnk dann 
noch kurz über den aktuellen Stand 
zum Hof Hammer berichten. Die 
letzten rechtlichen Vorausset-
zungen für den Baubeginn sollen 

Stadtpräsident Tovar (links) überreicht dem OBR-Vorsitzenden Jöhnk die 
diesjährige Kieler-Woche-Krawatte� Foto: Geist

Tovar betonte in seiner Rede, dass 
Russee, Hammer und Demühlen 
traditionell kein Pflaster für große 
Probleme sind. Dennoch gibt es 
auch hier genügend Themen, die 
die Sitzungen erforderlich machen. 
Er erinnerte speziell an die lan-
ge Geschichte des Projektes „Hof 
Hammer“. Hier wird seit 2011 ge-
plant und der erste Spatenstich steht 

in der Sitzung der Ratsversamm-
lung am 5. Juli verabschiedet wer-
den. Mit dem Tage der Bekanntma-
chung wäre dann baurechtlich alles 
klar und der Investor könnte mit 
der Gebietsentwicklung loslegen.
In neuer Zusammensetzung trifft 
sich der Ortsbeirat erstmals am 11. 
September zur Wahl einer Vorsit-
zenden/ eines Vorsitzenden. � WJ

Füttern verboten 

Im Tiergehege Hammer war 
kürzlich die Tarpanstute Melis-
sa ernsthaft erkrankt, nachdem 
sie von Besuchern mit Wurzeln 
gefüttert worden war. 
Das Grünflächenamt appelliert 
an alle BesucherInnen, im In-
teresse der Tiere das generelle 
Fütterungsverbot in den städ-
tischen Gehegen zu beachten. 
Alle Tiere werden ausreichend 
mit Futter versorgt. 

Sie machen Urlaub –
wir den Rest

… von Freunden empfohlen

REISEBÜRO ZUGVOGEL
Rendsburger Landstraße 381 ∙ 24111 Kiel ∙ Telefon: 0431/691 33 60 ∙ urlaub@rb-zugvogel.de ∙ www.rb-zugvogel.de

Machen 
Sie 
es sich 
noch 
selbst?!

Tel. 0431/ 6434723
www.alles-klar-kroeger.de
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Signal für Kontroversen?
Bürgervorsteher Güth in geheimer Abstimmung wiedergewählt

Denn für die  Wahl des Bürger-
vorstehers der neuen Wahl-

periode beantragte FDP-Frakti-
onsvorsitzende Cornelia Conrad 
die geheime Abstimmung. Da-
mit schien niemand gerechnet 
zu haben, bis zur Bereitstellung 
von Urne und Wahlkabine vor 
dem Sitzungssaal vergehen lan-
ge Momente. Dann verlassen die 
GemeindevertreterInnen einzeln 
nacheinander den Raum, um ihr 
Votum abzugeben. Das Ergebnis: 
mit 16 Ja-Stimmen wird der ein-
zige Kandidat, der bisherige Bür-
gervorsteher Rolf-Dieter Güth, 
bei fünf Nein-Stimmen und einer 
Enthaltung im Amt bestätigt.
Güth dankte dann für das Ver-
trauen und äußerte die Hoffnung, 
in den kommenden fünf Jahren 
weitere fünf Gemeindevertreter 
überzeugen zu können – vielleicht 
mit „Molfsee smart“, seiner er-
sten Idee zu einem Zukunftspro-
gramm. Dann gratulierte er 
Bündnis 90/Die Grünen zu ihrem 
Wahlerfolg – „mit dem Ergebnis 

haben sie wohl selbst nicht ge-
rechnet“ – und begrüßte die hohe 
Zahl an Gemeindevertreterinnen 
und das neue jüngste Mitglied, 
Anna Marie Götze (FDP).
Der wenig geschmeidige Start in 
die neue Gemeindevertretung 
stellte sich dann im weiteren Ver-
lauf des Abends als symptomatisch 

heraus: Das Tagesordnungs-Proze-
dere der Ausschuss-Besetzungen 
und weiterer Wahlen war durch 
keinerlei interfraktionelle Ge-
spräche vorbereitet und zog sich 
entsprechend in die Länge. Auf 
die weitere politische Zusammen-
arbeit dürfen die BürgerInnen ge-
spannt sein.� MS

Ommo Brant (rechts) verpflichtet Bürgervorsteher Güth� Foto: Sellhoff

„Bei der kurzen Dauer ist das 
wohl kein Karrieresprung“, 
wähnte Gemeindevertreter 
Ommo Brant (CDU), als 
ältestes Mitglied übernahm er 
interimistisch die Leitung der 
konstituierenden Sitzung der 
Molfseer Gemeindevertretung 
am 14. Juni. Doch dann kam es 
anders als erwartet.

Kostenfreie Führungen 

Das Freilichtmuseum Molfsee 
lädt auch im Juli wieder zu in-
teressanten, kostenfreien Sonn-
tagsführungen ein. Am 1. Juli, 
um 12 Uhr, heißt es: So kommt 
der Honig ins Glas. Mensch, Bie-
ne und Natur. Am 8. Juli treffen 
sich Interessierte um 14 Uhr zum 
Thema: Aus Eimern und Brun-
nen – Wasserversorgung auf dem 
Land. Am 22. Juni werden von 
14–16 Uhr am Schwibbogenherd 
Gartengenüsse zubereitet und am 
29. Juli geht es um Heilmittel aus 
der Natur. Treffpunkt ist jeweils 
das Torhaus. Zudem findet am 
Sonntag, dem 15. Juli, von 10–16 
Uhr das Lanz-Bulldog-Treffen 
statt sowie von 11–15 Uhr steht 
die Meierei unter Dampf. 

Seniorentreff

Am Mittwoch, 4. Juli, findet 
ab 13 Uhr das Sommerfest im 
Drahtenhof statt. Um Anmel-
dung bittet Brigitte Plaug unter 
04347/ 1343. Die nächsten Kaf-
fee- und Spielenachmittage sind 
jeweils am Mittwoch, dem 11. 
und 25. Juli, von 14.30 bis 17 Uhr 
in der Begegnungsstätte Oster- 
berg im großen Saal.

Blutspenden kann  
Leben retten 

Der nächste DRK-Blutspende-
Termin findet am Mittwoch, dem 
18. Juli, von 16–19 Uhr in der 
Begegnungsstätte Osterberg 1a in 
Molfsee statt. Ein leckerer Imbiss 
steht wie immer bereit.

Lange schon wundert sich 
Wolf-Dieter Gehse, wenn er 
auf NDR 1 die Behauptung 
„Schleswig-Holstein fährt fair“ 
hört und dann durch seinen 
Wohnort geht. „Gehört Molfsee 
nicht zu Schleswig-Holstein?“, 
fragt er sich. 

Fährt das Bundesland wirklich 
fair, dann gehört nach seiner 

Erfahrung Molfsee nicht dazu: „Je-
den Tag kommt es hier zu gefähr-
lichen Situationen“, berichtet er. 
Wir stehen an der Hamburger 
Chaussee, gegenüber der Ein-
mündung Kolberg. Auf der L 
318 fließt viel Verkehr aus und in 
Richtung Kiel. „Frühmorgens ist 
es hier fast unmöglich, die Stra-
ßenseite zu wechseln“, weiß Gehse. 
„Das müssen aber viele: Schul-
kinder, auch Erstklässler, zur Bus- 

haltestelle, und wer hier aus der 
Siedlung kommt, rüber zum Rad-
weg Richtung Kiel.“ Da werde es 
schon manches Mal brenzlig.
Gefährlicher sei es aber eigentlich, 
wenn die Verkehrsdichte wieder 
geringer ist, dann verlören man-
che jede Fairness. „Unglaublich, 
mit was für einem Tempo eini-
ge hier in den Ort reinrauschen! 
Oder wie schnell die nach einem 
Blitzstart von der Ampel weg sind“, 
schüttelt Gehse den Kopf. Er hat 
einmal nachgemessen und die Ent-
fernungen ins Verhältnis zur zu-
lässigen Geschwindigkeit gesetzt. 
Viele FahrerInnen hätten bloß 
noch den Ortsausgang im Blick 
und gäben richtig Gas.
„Wir brauchen weitere verkehrs-
hemmende Maßnahmen!“, wünscht 
sich Gehse. „Das betrifft auch die 
Bereiche im Ortskern, wie z.B. im 
Stuthagen und in der Schulstraße.“ 

Bisher seien die von ihm und wei-
teren Anliegern an die Verwaltung 
gerichteten Nachfragen aber stets 
negativ beantwortet worden. Auch 
die nur wenige Schritte entfernte  
Polizei kontrolliere nur sporadisch. 
„Mehr gegenseitige Rücksichtnah-
me ist natürlich auch ein Anfang“, 
sagt der Molfseer, „schauen Sie 
mal, das sieht man leider wirklich 
selten.“ Er zeigt auf einen Pkw, der 
vor der Fußgänger-Querung ange-
halten hat, um eine Frau mit Kin-
derwagen über die Straße zu lassen. 
Dem NDR scheint es laut einer 
Antwort übrigens zu genügen, 
wenn Autofahrer ihr Verhalten 
nach lokalen Blitzern richten. Oder 
ist deren Radio-Präsenz doch ein 
indirekter Appell an verantwor-
tungsbewusstes Fahren? Hier an 
der Straße ist natürlich nicht zu 
sehen, wie ohne „Blitzer-Infos“ ge-
fahren würde. � MS

Wir beraten und vertreten Sie freundlich und kompetent
in allen familienrechtlichen und sozialrechtlichen Angelegenheiten

Jütlandring 2, 24109 Kiel ● Tel: 0431/ 5378377 ● Mail: info@ra-juetlandring.de

● ggü. Jobcenter/ Bundesagentur
● Kranken-/ Pflegeversicherung
● Schwerbehindertenrecht

● Trennung/ Scheidung
● Sorgerecht/ Unterhalt
● Stalking, häusliche Gewalt

Eine-Welt-Kiosk

Nach dem Gottesdienst in der 
Thomaskirche am Sonntag, 
dem 1. Juli, bietet der Eine-Welt-
Kiosk wieder neben Kaffee und 
Schokolade fair gehandelte ku-
linarische Köstlichkeiten an, die 
den Gaumen verwöhnen. Wer 
nun auf den Geschmack ge-
kommen ist und sich vielleicht 
darüber hinaus vorstellen kann, 
das Projekt zu unterstützen, für 
den steht das Team für weitere 
Infos zur Verfügung.

Nachfolge

Am Sonntag, dem 8. Juli, wird 
Pastorin Diana Wegener um 
10 Uhr im Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Thomaskir-
che in Schulensee als Nachfolge-
rin von Pastor Henke begrüßt.  

Sommerkirche
Am Sonntag, dem 15. Juli, führt 
der Weg nach Kirchbarkau. Um 
10 Uhr geht es vom Parkplatz 
vor der Thomaskirche in pri-
vaten Pkw zur Sommerkirche in 
die alte Katharinenkirche, um 
dort ab 10.30 Uhr mit Pastorin 
Cnotka aus der Kirchengemeinde 
Mettenhof Gottesdienst zu feiern. 
Am Sonntag, dem 29. Juli, ist der 
Besuch der Kreuzkirche in Kiel-
Kronsburg, Barkauer Str. 11, ge-
plant. Wer jemanden mitnehmen 
kann bzw. eine Mitfahrgelegen-
heit sucht, der melde sich bitte 
im Kirchenbüro unter buero@
thomasbote.de oder Tel. 0431/ 
650966. 

DIE NEUE  
#HEIMAT-SCHLESWIG-HOLSTEIN  
AB SOFORT ERHÄLTLICH  
BEI IHREM ZEITSCHRIFTENHÄNDLER

Schleswig-Holstein, fahr fair
Molfseer appelliert, mehr Rücksicht zu nehmen



Neue Bürgervorsteherin gewählt 
Flintbeker Gemeindevertretung konstituierte sich am 13. Juni

Nach der Wahl ist vor der Wahl: Als Folge der Kommunalwahl 
vom 6. Mai standen bei der konstituierenden Sitzung der Flintbe-
ker Gemeindevertretung am 13. Juni viele weitere Wahlvorgänge 
auf der Tagesordnung. So wurde Wiebke Stöllger zur Nachfolgerin 
von Bürgervorsteher Eberhard Pieczonka bestimmt.

Was der Stadt Kiel seine Stadt-
präsidenten, das sind den 

Gemeinden Schleswig-Holsteins 
und Mecklenburg-Vorpommerns 
die Bürgervorsteher. Im Falle Flint-
beks mit Beginn der neuen Wahl-
periode genauer: die Bürgervorste-
herin. Wiebke Stöllger (CDU) hat 
dies für die Außenwahrnehmung 
der lokalen Politik so wichtige Amt 
nach einstimmiger Wahl angenom-
men. Schon bei der Begrüßung 
und Eröffnung der Sitzung hatte 
ihr Vorgänger, Eberhard Pieczon-

ka, der scheidenden Gemeindever-
tretung für die gute, „ja, die stets 
faire Zusammenarbeit der letzten 
fünf Jahre“ gedankt. 
Überhaupt wurde, dem Anlass an-
gemessen, viel gedankt, wurden 
viele gute Wünsche mit auf den 
Weg gegeben: Bei der Verabschie-
dung ausscheidender Gemeinde-
vertreterInnen (immerhin 13 an 
der Zahl) mit Blumenstrauß und 
kleinem Präsent, bei der Verei-
digung des alten und neuen Bür-
germeisters sowie der Wahl und 

Vereidigung seiner drei Stellvertre-
terInnen. Schließlich wurden auch 
die Ausschüsse auf der Grundlage 
interfraktioneller Verständigungen 
einstimmig neu besetzt.
Zum Ende der Sitzung wurde 
es dann doch noch kontrovers: 
Die Teilfortschreibung des Land-
schaftsplanes im Zusammenhang 
mit dem Baurojekt „Blumenwie-
se“ wollten FDP („für den Investor 
zurechtgebogen“) und UWF  („für 
die Umwelt negativer Trend“) nicht 
unterstützen. Das sahen nicht nur 
die Grünen anders („trotz Teilver-
rohrung insgesamt ein Gewinn für 
die Flintbek“): mit 14 Ja- zu fünf 
Nein-Stimmen wurde der Aufstel-
lungsbeschluss angenommen.� MS

Wiebke Stöllger ist neue Flintbeker 
Bürgervorsteherin � Fotos: Sellhoff

Bürgermeister Plambeck (links) verabschiedete den bisherigen Bürgervor-
steher Pieczonka: „Mit Dir bin ich hier ja groß geworden.“�
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für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 
24 Stunden 
für Sie da! studentenwerk.sh

BIETE ZIMMER-
SUCHE HILFE!
Wohnen für Hilfe – Ein Projekt des
Studentenwerks Schleswig-Holstein
1 Quadratmeter Wohnraum für
1 Stunde Hilfe im Monat           gefördert von:

Interessiert? Mehr Infos:
Studentenwerk Schleswig-Holstein
Alexandra Dreibach
fon 04 31 88 16 - 314
wohnenfuerhilfe@studentenwerk.sh

Dörte sucht neuen Wirkungskreis
Besondere Qualifikationen: Spielen, Schnacken, Schmusen

Die elfjährige Katzendame Dörte wartet zum zweiten Mal im 
Tierheim Uhlenkrog auf den richtigen Kuschelpartner, um 
Wärme und Abwechslung zu schenken. – Wohnen Sie ebenerdig 
und verstehen sich auf Katzengespräche?

Die selbstbewusste Dörte hat 
bereits ein abwechslungs-

reiches Leben hinter sich: Schon 
vor sechs Jahren landete sie zum 
ersten Mal im Uhlenkrog, nachdem 
sie herrenlos durch die Nachbarschaft 
spazierte. Die schmusebedürftige Kat-
ze fand ein neues Zuhause, leider ver-
starb der Kuschelpartner vor kurzem. 
Das verpasste der Katzendame einen 
schweren Schlag – schließlich muss-
te sie von heute auf morgen aus der 
gewohnten Umgebung ausziehen, da 
sich kein neues Zuhause finden ließ.  
Momentan lebt Dörte in einem Ein-
zelzimmer im Tierschutzhaus, dort 
wird sie liebevoll umsorgt und fleißig 
bespielt, über Besuch freut sich die 

Katzendame besonders, da sie nicht 
nur gerne schmust und spielt, son-
dern auch sehr gesprächig ist.  
Von ihrer Plüschmaus bekommt sie 
kaum genug und spielt nach Herzens-
lust – allerdings hauptsächlich im 
Liegen. Was Dörte aber mit Bewe-

ders gut, um die Katzendame zum 
Schnurren zu bringen. Gelegentlich 
ist Dörte momentan etwas launischer, 
sie ist öfter allein und weniger drau-
ßen, als ihr lieb ist. Aufgrund einer al-

ten Knieverletzung kann Dörte leider 
keine Treppen steigen,  daher wünscht 
sie sich eine ebenerdige neue Bleibe 
auf Lebenszeit mit Balkon oder Ter-
rasse.� NH

Spiel als Schnack: Katzendame Dörte ist gesprächig� Foto: Tierheim Kiel 

gung nicht mehr leisten kann, gleicht 
sie mit Knurren und Fauchen aus 
und beeindruckt so jedes Angriffs-
ziel. Zur Entspannung nach dem 
Spielen lässt sie sich gerne Streicheln, 
Bürstenmassagen eignen sich beson-

Sommerferienprogramm

Das Haus der Jugend in Flint-
bek, die „Pfütze“, lädt mit sei-
nem diesjährigen Sommer-
ferienprogramm wieder zum 
Mitmachen und Erleben ein. 
Am 12. Juli können Kin-
der ab zwölf Jahren auf dem 
Bordesholmer See mit dem 
Kanu fahren. Vom 16.–20. Juli 
findet die Bau-Woche statt: 
hier werden Bauprojekte aus 
Holz gefertigt, teilnehmen 
können Kinder ab zehn Jahren. 
Freunde des Kletterns ab einer 
Körpergröße von 1,50 m können 
sich am 26. Juli im Hochseilgar-
ten Falckenstein austoben.
Anmeldung und Details beim 
„Pfütze“-Team unter der Tele-
fonnumer 04347/ 905-410.

Ferien-Lese-Club

Die Flintbeker Gemeindebüche-
rei nimmt auch in diesem Jahr 
am FLC teil. Während der Ferien 
können sich SchülerInnen wieder 
auf neue Romane und Sachbü-
cher für Kinder und Jugendliche 
stürzen. Die Regale sind gut ge-
füllt und laden zum Schmökern 
ein. Nach der Anmeldung für den 
Ferien-Lese-Club erhalten Schü-
lerInnen Clubkarte und Leselog-
buch, während der Sommerferien 
lesen sie die nach eigenem Inte-
resse ausgewählten Lieblingsbü-
cher. Je nach Altersstufe werden 
dazu Bilder gesammelt oder In-
terviews geführt.
Weitere Informationen finden 
Sie auf der Internetseite www.
flintbek.de/leben-und-wohnen/
bildung/gemeindebuecherei.



Große Vielfalt im

Kiel

Kiel • Winterbeker Weg 44 
Telefon: 0431 648010 • Bus-Linien: 51 und 52
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8:00 bis 20:00 Uhr 

Bitte verstehen Sie, dass wir unsere Waren nur in haushaltsüblichen Mengen verkaufen. Wir möchten allein für unsere privaten Kunden und deren Familien da sein. Solange der Vorrat reicht. Informationen über Ihren sky-XXL finden Sie unter www.sky-supermarkt.de, eine Vertriebslinie der Supermärkte Nord Vertriebs GmbH & Co. KG, Benzstraße 10, 24148 Kiel. Irrtum, technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten.
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Gutschein- und Freizeitbuch 
DAS KIEL-BUCH

Essen & Trinken · Kultur · Kieler Woche · Nachtleben · Sport · Ausf üge

2017 • 2018
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17,95€

www.DAS-KIEL-BUCH.de  •  von Kielern für Kieler

9. Ausgabe, Gültigkeit: 
ab sofort bis zum 30.11.2018
Kiel & Umgebung

Ausflüge

35 x

Kultur 

28 x

Sport 

26 x

Bistro

7 x

Nachtleben

8 x

Wellness

22 x

Café & Eis

12 x

Restaurant

52 x

davon Single

24 x

An der Holsatiamühle 8 • 24149 Kiel • Tel.: 04 31 - 2 05 90 01 • Email: info@altemuehle-kiel.de • Öffnungszeiten: Täglich 11.30 - 24.00 Uhr

Hier 
erhältlich!  

17.95
AKTION!

Unsere Angebote, gültig im Juli 2018

Kiel eG
www.psd-kiel.de

Silkes 
Blütenwerkstatt

Radwechsel

ab 4,50 € / Stck
ab 4,50

Winter-Check ab 9,95 €

Kfz-Service - Ölwechsel | Klimaservice | Inspektionen aller Hersteller usw.

www.tyreXpert.de

Apotheke

Textilpflege und Wäscherei
Schneiderei - Hemdenservice
SHUfix Schuh- und Schlüsselservice
SCHNELL - GUT - PREISWERT

 Restaurant

4.75
statt 5.95

#

Kasseler »kalt«
mit Remouladensoße 
und Bratkartoffeln,
Portion

Bei Abgabe dieses Coupons für Sie und 
Ihre Begleitperson je 1 Portion 

im Juli 2018

Rundgrill »Primo«*
• aus Stahl
• Höhe: ca. 50-57 cm
• emaillierte Feuerschale
Stück

1.39
statt 1.65

Flußkrebsfleischsalat
in Dillsauce und Aioli
100-g

1.99
statt 2.29

– GRILL-GENUSS OHNE KOMPROMISSE –

UNSERE ORIGINALE.

0.00
statt 0.00 

0.00
statt 0.00 

2018-24146_AZ Sky XXL_212x135mm_V03.indd   1 29.05.18   09:36

THOMY Grillsauce,
verschiedene Sorten
230-ml-Squeeze

0,00 €
MAGGI
Ravioli
Verschiedene 
Sorten, Dose

€ X,XX

MAGGI
5 Minuten 
Terrine
Verschiedene 
Sorten, Becher

€ X,XX

Superlecker 
& schne�  
gemacht!

1.99
statt 2.69

Brandt
Stipp- & Suppen-
Zwieback
(1 kg = 3.48)
400-g-Beutel

Wesergold 
Durstlöscher
(1 l = 0.78)
500-ml-Packung

1.99
statt 2.29

Grill-Anzünder 
flüssig
1-l-Flasche

Motorenöl Nr. 1
10W-40
(1 l = 4.00)
5-l-Kanister

19.99
statt 24.99

0.39
statt 0.49

Heinz 
Tomaten Ketchup
(1 l = 3.72)
400-ml-Squeeze 
Flasche

1.49
statt 1.79

1.49
statt 1.79

Heinz 
Bulls EYE 

(100 ml = 0.63)
235-ml-Flasche 0.79

statt 0.99

1.49
statt 1.99

1.39
statt 1.69

Thomy 
Grillsauce
verschiedene Sorten
(100 ml = 0.60)
230-ml-
Squeeze-Flasche

THOMY Grillsauce,
verschiedene Sorten
230-ml-Squeeze

0,00 €
MAGGI
Ravioli
Verschiedene 
Sorten, Dose

€ X,XX

MAGGI
5 Minuten 
Terrine
Verschiedene 
Sorten, Becher

€ X,XX

Superlecker 
& schne�  
gemacht! Maggi 

5 Minuten Terrine
verschiedene Sorten
Becher

THOMY Grillsauce,
verschiedene Sorten
230-ml-Squeeze

0,00 €
MAGGI
Ravioli
Verschiedene 
Sorten, Dose

€ X,XX

MAGGI
5 Minuten 
Terrine
Verschiedene 
Sorten, Becher

€ X,XX

Superlecker 
& schne�  
gemacht! Maggi Ravioli

verschiedene Sorten
(1 kg= 1.86) 
800-g-Dose

Flammenco
Grillbriketts
(1 kg = 0.80)
2,5-kg-Sack

7.99
statt 9.99
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Mit Genuss die Natur retten
Naturgenussfestival Schleswig-Holstein  
lädt im Juli zu viefältigen Erlebnissen

Von Juni bis September be-
teiligen sich rund 100 Veran-
staltungen mit 80 Partnern an 
diesem besonderen Projekt 
der Stiftung Naturschutz 
SH. Im Juli wartet ein buntes 
Programm auf Ihre Teilnahme 

– machen und genießen Sie mit 
und erleben Sie viel leckeres 
Schleswig-Holstein.

Den Veranstaltungsreigen er-
öffnet am 1. Juli ab 14 Uhr 

der „Poetry Slam op Platt“, der auf 
dem Landschaftspflegehof Hart-
wigswalde schon fast zur Tradition 

Extensive Beweidung pflegt das Stiftungsland	�  Foto: Stiftung Naturschutz SH

und stellt viele Heilpflänzchen aus 
der Apotheke Gottes vor.
In das Große Moor bei Dätgen geht 
es am Freitag, 20. Juli, von 15–18 
Uhr. Gezeigt wird unter anderem, 
was die Regeneration dieses Moores 
von anderen unterscheidet, warum 
es dem Seeadler dort so gut gefällt 
und was das Besondere an den Torf-
moosen ist. 

„Die wilden Kräuter aus Haithabu“ 
heißt es am Freitag, 27. Juli, um 18 
Uhr. Welche Pflanzen die Bewohner 
von Haithabu in der Küche nutzten, 
erfahren Sie bei einem Rundgang 
mit Ute Drews, der Leiterin des 
Wikinger-Museums Haithabu. Sie 
führt Sie durch den Garten an den 

Schönberger Straße 33 † 24148 Kiel
FRISEUR/IN in VZ

Gerne telefonisch, per E-Mail,  
Post oder direkt im Salon!

ANSPRECHPARTNER:
Alexander Berwig
Tel.: 0172/14 54 908
bewerbung@cundm-company.de

An der Schanze 45 † 24159 Kiel
FRISEUR/IN in TZ

CM FRISEURE KIEL SUCHT:

20180517_6308_cm_personalanz_kiel_beidesalons_45x70mm_4c_korrektur_rz.indd   117.05.18   14:22

Aber auch mit vielen weiteren leckeren 
Speisen für Ihre Feier! Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!

Qualität, die man schmecken kann!

hausgemachte
Grillwurst + 

Fleisch

JETZT
hausgemachte

Grillwurst
 und Fleisch

JETZT

geworden ist. Björn Högsdal und 
Ines Barber führen zweisprachig 
auf Hoch und Platt durch den Wett-
kampf der plattdeutschen Dichter. 
Mit dabei: Die Galloway-Rinder als 
Zuhörer. 
Neben vielen kulinarischen Ange-
boten der teilnehmenden Gastro-
nomen besticht das Festival durch 
viele Wanderungen, die das natur-
nahe Schleswig-Holstein zeigen. So 
bietet am Sonntag, dem 8. Juli, eine 
Kräuter-Wanderung unter dem Mot-
to „Angegrast ist“ Einblick in das 
Stiftungsland Störkathener Heide: 
Wie lecker ist es, mal herzhaft „ins 
Gras zu beißen“! Kräuter- und Mär-
chenfrau Achillea serviert unterwegs 
leckeres Grün in kleinen Kostproben 

Wikinger-Häusern bei Schleswig. 
Der Abend klingt bei einer som-
merlichen Naturgenusstafel mit Met 
und Bier aus. 
Eine unglaubliche Artenvielfalt gibt 
es im Stiftungsland Geltinger Birk! 
Hier weiden Galloways und Konik-
Wildpferde als wetterfeste, tierische 
Naturschützer. Bei einer Wanderung 
am Samstag, 28 Juli, von 11–14 Uhr 
(Grillen im Anschluss) erzählen die 
Landschaftsführer, wie positiv dies 
für Landschaft, Natur und Mensch 
ist. Das schmeckt man beim leckeren 
anschließenden Grillgenuss. 
Bitte beachten Sie eventuelle An-
meldefristen und Teilnahmepreise. 
Mehr Informationen unter www. 
naturgenussfestival.de.

2 Spannbettlaken

Jubiläumsbett

Nacken Stützkissen

2 Spannbettlaken2 Spannbettlaken

Pflegepaket

Gutenbergstr. 40 / Ecke Westring | 24118 Kiel | Tel. 0431/2489320
www.waterbeddiscount.de | Mo–Fr 9-18.30; Sa 9–16 Uhr

                 Fachkundige Beratung • Verkauf • Service • Montage • alles aus einer Hand

nur 
€ 69,95

statt 
€ 89,95

nur 
€ 49,95

statt 
€ 69,95

nur 
€ 24,95

statt 
€ 29,95

JubiläumsbettJubiläumsbettJubiläumsbett
Für einen erholsamen Schlaf. Dualsystem, Tencel-Bezug 
Größe frei wählbar, Energiesparheizung, Mesamoll II

Wie auf Wolke 7. Höhenverstellbar durch 2 Einlegeplatten, 
druckpunktefreie Unterstützung durch gelartigen Schaum, 
luxuriöser Tencel-Bezug

2 x OPTIcond je 250 ml,
1 OPTIclean 250 ml

2 Spannbettlaken2 Spannbettlaken2 Spannbettlaken
Top Qualität, 97% BW, 3% Elastan. 
Für Wasser- und alle anderen 
Bettentypen, Steghöhe 20–30 cm, 
Größen 180/200
bis 200/220

*Inkl. Montage 
(Festland, Insel gg. Aufpreis)

**Endpreis €1438,54 
Effektiver Jahreszins 2,9%

zahlbar in  
36 Monats-

raten je
 € 39,95**

nur 
€ 1.398,–*

statt 
€ 1.598,00

Gourmet-Festival am Wasser
„Käse trifft Wein“ vom 13.–15. Juli

Vor maritimer Kulisse treffen 
Käsereien der KäseStraße 

Schleswig-Holstein  mit über 100 
Käsesorten aus Schaf-, Kuh- und 
Ziegenmilch auf Winzer aus Süd-
deutschland. Ergänzt wird das 
Angebot durch Bio-Bier und regi-
onale Wurst- und Fleischspezia-
litäten, selbstverständlich getestet 

durch das Siegel „Geprüfte Qualität  
Schleswig-Holstein“. Zentrale Stich-
worte sind Direktvermarktung, Re-
gionalität und Qualität – bereits 
zum zehnten Mal stehen geprüfte 
Premiumprodukte beim Genießere-
vent im Vordergrund. Mit täglicher  
Live-Musik und kostenlosem 
Schnuppersegeln für die kleinen 
Gäste entsteht so am Kieler Boots-
hafen eine ganz besonder Atmo-
sphäre. 
Geöffnet ist die Veranstaltung am 
Freitag und Samstag von 14–22 
Uhr sowie am Sonntag von 11–18 
Uhr.  Informationen zu dieser und 
weiteren Veranstaltungen erhalten 
Sie unter www.kiel-sailing-city.de.

Genießer aufgepasst: Regio-
naler Käse und süddeutscher 
Wein verwöhnen Kiel zum 
zehnjährigen Jubiläum der 
Schlemmerveranstaltung am 
Bootshafen.

Als wäre schon Bootshafensommer: die Veranstaltung ist der Auftakt zum 
Sommer-Genuss in Kiel� Fotos: Kiel Marketing
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Automatik – sanft wie noch nie
Citroën C4 SpaceTourer mit neuem Achtgang-Automatikgetriebe

Das neue Getriebe bietet im 
Vergleich zum bisherigen 

Sechsgang-Automatikgetriebe hö-
here Effizienz. Dank verbesserter 
Stop-&-Start-Automatik ab 20 
km/h, der Einführung eines spezi-
ellen Eco-Modus mit Freilauf (von 

ANZEIGE

20–130 km/h) und einer leichteren 
und kompakteren Bauweise sinkt 
der Kraftstoffverbrauch.
Ein weiterer Vorteil: Die mit dem 
japanischen Getriebespezialisten 
Aisin entwickelte Achtgang-Auto-
matik bietet höchsten Komfort für 

Fahrer und Passagiere. Sie besticht 
unter anderem durch einfache und 
intuitive Bedienung sowie sanfte 
Schaltvorgänge. Diese lassen sich 
auf die nochmals verbesserte Kraft-
übertragung zwischen Motor und 
Getriebe zurückführen.

Citroën führt ein neues Acht-
gang-Automatikgetriebe ein, 
das nach und nach für Fahr-
zeuge mit BlueHDi-Dieselmo-
toren und PureTech-Benzinmo-
toren erhältlich sein wird. 

Der C4 SpaceTourer BlueHDi 160 Stop&Start EAT8 erfüllt bereits die Abgasnorm Euro 6d-Temp� Fotos: Citroen

Neue Vorgaben für die Hauptuntersuchung
Aktuelle EU-Richtlinie erneuert „Mängel-Kategorien“ für Kfz-Prüfstellen 

Jedes fünfte Fahrzeug fiel 2017 bei der Hauptuntersuchung (HU) 
durch. Besonders Besitzer von älteren Fahrzeugen geben ihr Auto 
oft mit einem bangen Gefühl am Prüfstützpunkt ab. Kommt  
das Fahrzeug erneut durch die Kontrolle? Ende Mai wurden die 
EU-Richtlinien für die HU erneuert. 

Viele Änderungen werden Au-
tofahrer im Normalfall gar 

nicht bemerken. Größere Auswir-
kungen gibt es für die Arbeit der 
Prüfingenieure, etwa was die Be-
zeichnung von Mängeln und deren 
Einstufung betrifft“, erklärt André 
Skupin, Technischer Leiter der De-
kra in Dresden.  Neu eingeführt 
wurde die Kategorie „gefährlicher 
Mangel“. Bisher gab es nur vier Ka-

Einstufung als erheblicher Mangel, 
wenn etwa ein vorgeschriebenes 
System fehlt oder ausfällt. Infor-
miert das Fahrzeug den Fahrer aller-
dings durch eine Leuchte über den 
Fehler, ist weiterhin die Klassifizie-
rung als ein geringer Mangel vorge-
sehen. Umgekehrt sind alle Män-
gel der Kennzeichenbeleuchtung 
nur noch als gering einzustufen.  
Damit die Chancen auf den Erhalt 
der neuen Plakette möglichst groß 
sind, kann das Fahrzeug vor dem 
Termin der eigentlichen Hauptun-
tersuchung bei einer Vorab-Kon-
trolle durch einen Kfz-Meister auf 
mögliche Schwachstellen geprüft 
und gezielt vorbereitet werden. 
So sichern Sie Ihrem geschätzten 
fahrbaren Untersatz möglichst 
langes Leben mit Plakette. � NH

Im Einzelfall droht nach den neuen Kategorien eine unerwartete Fahrzeug-
Stillegung� Fotos: www.tuev-nord-group.com

tegorien: „ohne Mangel“, „geringer 
Mangel“, „erheblicher Mangel“ und 

„verkehrsunsicher“. 
Die neue Kategorie bildet eine Dif-
ferenzierung zwischen „verkehrs-
unsicher“ und „erheblicher Man-
gel“, was eine direkte Gefährdung 
des Verkehrs durch das Fahrzeug 
bedeutet. Einzig die direkte Fahrt 
zur Werkstatt wird dem Fahrer 
noch gestattet, anders als im Falle 

einer Wertung als „verkehrsunsi-
cher“, die eine unmittelbare Still-
legung durch die Zulassungsstelle 
nach sich zieht. Beispielsweise wur-
de ein Ausfallen aller Bremsleuch-
ten oder Reifen ohne Profil bisher 
als „erheblicher Mangel“ eingestuft, 
heute gilt es als „gefährlicher Man-
gel“.
Neben der neuen Einstufung fin-
den sich ebenfalls Änderungen 
bei Bezeichnung und Unterteilung 
einzelner Mängel. So wird etwa 
bei einer defekten Schlussleuchte 
statt einem bisher geringen Mangel 
mit Hilfe der neuen Richtlinie ein 
erheblicher Mangel festgestellt, wo-
durch eine Plakettenvergabe nicht 
mehr möglich ist. 
Ein weiteres Beispiel sind Reifen-
druckkontrollsysteme. Neu ist die 

Nur die Siegel anerkannter Stellen stehen für geprüfte Sicherheit

„

  1 Beim Kilometer-Leasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den CITROËN GRAND C4 SPACETOURER PURETECH 130 S&S 
LIVE (96 KW), wurde die Inzahlungnahmeprämie in voller Höhe auf die Leasingraten angerechnet, bei 0,– € Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 48 Monaten Laufzeit zzgl. Zulassung, Privatkun-
denangebot gültig bis 31.07.2018. Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB. 2 Inzahlungnahmeprämie in Höhe von 1.000,– € über DAT/Schwacke für Ihren Gebrauchten beim Leasing eines CITROËN GRAND 
C4 SPACETOURER gültig bis zum 31.07.2018, nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.
KRAFTSTOFFVERBRAUCH INNERORTS 6,1 L/100 KM, AUSSERORTS 4,3 L/100 KM, KOMBINIERT 5,0 L/100 KM, CO2-EMISSIONEN  
KOMBINIERT 116 G/KM. NACH VORGESCHRIEBENEM MESSVERFAHREN IN DER GEGENWÄRTIG GELTENDEN FASSUNG. EFFIZIENZ-
KLASSE: A

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

citroen.de

AUTODEPOT SÜVERKRÜP GMBH & CO. KG
24941 Flensburg (H) • Gutenbergstraße 11 • Tel.: 0461/90 30 80, 24118 Kiel (V) • Holzkoppelweg 11 • Tel.: 0431/546 46 39

AUTOHAUS SÜVERKRÜP GMBH & CO. KG
24539 Neumünster (H) • Grüner Weg 45 • Tel.: 04321/200 47 30, 24768 Rendsburg (H) • Büsumer Str. 97 – 101 • Tel.: 04331/439 49 30

AUS CITROËN C4 PICASSO  
WIRD CITROËN C4 SPACETOURER.

AB

INKL. INZAHLUNGNAHMEPRÄMIE2

196,–
Ebene Ladefläche

Bis zu 2,75 m Ladelänge
Bis zu 645 l Kofferraumvolumen

3 gleich große Einzelsitze  
in der zweiten Sitzreihe

NEW NAME,  
SAME EXCELLENCE

/MTL1
€

Spot-Repair ab 100 € an einem Tag

Boninstraße 20-24, 24114 Kiel Telefon 0431/ 6 18 47

Ringstraße 81, Telefon 67 11 41

www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!

Ihre Werkstatt des Vertrauens

Boninstraße 20-24

Ringstraße 81

www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!

Ihre Werkstatt des Vertrauens

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!

Ihre Werkstatt des Vertrauens

Telefon 0431/ 6 18 47

und 0431 / 67 11 41

Ihre Familie wird es nicht bemerken!

Boninstraße 20-24
Ringstraße 81
Telefon: 0431/ 618 47
und 0431/ 67 11 41
www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel! 
Ihre Werkstatt des Vertrauens

·· ·
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Versicherungen für E-Bike & Co
Die richtige Absicherung sorgt für entspanntes Fahren

Der Frühsommer ist vielleicht 
die allerschönste Zeit  für Fahr-
radausflüge. Mit den beliebten-
Elektrofahrrädern sind  
größere Touren möglich, Rad-
ler sind mit weniger Anstren-
gung am Ziel.

Inzwischen sind mehr als zwei 
Millionen dieser Räder auf 

deutschen Straßen unterwegs, die 
Käufe haben laut Statistik des 
Zweirad-Industrie-Verbandes von 
2013–2017 um rund 75% zuge-
nommen – ein regelrechter Boom. 
Ziehen auch Sie eine Anschaffung 
in Betracht, sollten Sie allerdings 
auch den richtigen Versicherungs-
schutz bedenken.
Im Falle eines Unfalls mit einem 
Sachschaden oder einer verletz-
ten Person, springt die Haftpflicht 
des Verursachers ein. Welche Art 
Schutz Sie als Radfahrer benöti-
gen, hängt von der Art Ihres Ver-
kehrsmittels ab. Denn aus Versi-
cherungssicht wird zwischen drei 
Typen unterschieden. 
Typ Eins ist das sogenannte Pe-
delec (Pedal Electric Cycle), das 
den Fahrer während des Tretens 
bis max. 25 km/h unterstützt. Hier 
besteht keine besondere Versiche-
rungspflicht, da es im Verkehrs-
recht mit dem normalen Fahrrad 
gleichgestellt wird und somit unter 
die Haftpflicht fällt. Die Versiche-
rungssumme sollte fünf Millionen 
Euro betragen. Falls das Rad über 
eine Anfahrhilfe verfügt, wird ein 

genauerer Blick auf die Versiche-
rung notwendig, da in manchen 
Policen diese Art der Zweiräder 
ausgenommen ist.
Zweiter Typ der Reihe ist das S-
Pedelec. Hier bekommt der Fah-
rer durch einen Motor mit rund 
500 Watt Unterstützung bis zu  ei-
ner Geschwindigkeit von 45 km/h. 
Eine Betriebserlaubnis und ein 
Versicherungskennzeichen sind 
vorgeschrieben.
Letzter Typ ist das „echte“ E-Bike, 
ein Rad, dass vollkommen motor-
betrieben fahren kann, ohne die 
Trittunterstützung des Fahrers. Da 
die Motoren bis zu 4.000 Watt lei-
sten können, gelten sie rechtlich als 

KIEL LOKAL ist E-mobil: Georg Dzierzon (li.), Carsten Marks (re.)  Foto: Ruschewski�

Kleinkraftrad, weshalb eine geson-
derte Versicherung mit Kennzei-
chen verpflichtend ist.

Schutz gegen Diebstahl
Besonders in Fahrradstädten wie 
Kiel kann sich eine Versicherung 
teurer Räder gegen Diebstahl loh-
nen. Fahrräder oder Pedelecs kön-
nen über die Hausratsversicherung 
abgedeckt werden, bei teureren 
Rädern kann sich eine separate 
Fahrradversicherung auszahlen. 
Insbesondere für E-Bikes und S-
Pedelecs empfiehlt sich eine Kas-
koversicherung, da diese auch im 
Falle des Diebstahls greift und so 
für längeren Fahrspaß sorgt. � NH

Über gute Wege reden

Die „Durchstich“ genannte 
Querverbindung zwischen 
Rendsburger Land- und De-
mühlener Straße ist eine Her-
zensangelegenheit der Fahrrad- 
freunde Russee-Hammer. Die 
Anregung stammt ursprüng-
lich aus der Anwohnerschaft, 
mit dem Weg sollen Radfahrer 
und Fußgänger von deutlich 
kürzeren Wegen profitieren.
Dass nun aus dem Russeer 
Ortsbeirat die „Sorge“ der In-
teressengemeinschaft Strucks-
diek zu vernehmen war, da-
durch sei der Demühlener 
Grüngürtel gefährdet, sorgte 
bei den Fahrradfreunden für 
Verwunderung: „Ein wasser-
gebundener Weg, wie wir ihn 
vorschlagen, ist ja keine Au-
tobahn“, sagt Olaf Busack von 
den Fahrradfreunden. Außer-
dem sei es schade, dass nie-
mand das direkte Gespräch 
gesucht habe, „lasst uns doch 
gemeinsam über gute Wege 
sprechen!“, lädt Busack ein.
Gelegenheiten dazu gibt es 
übrigens auch beim nächsten 
Treffen der Fahrradfreunde 
Russee-Hammer am 2. August 
ab 19 Uhr in der Sportgast-
stätte am Russee, Rendsburger 
Landstraße 251.

ANZEIGE

Elektrisch mobil in Kiel
StattAuto setzt auf Elektromobilität in der Landeshauptstadt

Dieselskandal, zu hohe Feinstaub- und Stickoxidemissionen in 
vielen Städten, erste Fahrverbote – das Auto ist in Verruf gekom-
men, unter tätiger Mitwirkung der Automobilindustrie! Statt sich 
über Betrugssoftware und entwertete Dieselautos zu ärgern,  
melden sich immer mehr Kielerinnen und Kieler beim CarSha-
ring an. StattAuto verzeichnet schon rund 2.000 Teilnehmer.

Anders als viele andere Car-
Sharing-Anbieter hat Statt-

Auto bei Kleinwagen schon immer 
mehr Benzinfahrzeuge gehabt und 
früh auf Hybrid- bzw. Elektroautos 

gesetzt. Aufgrund der Reichweiten-
diskussion und hoher Preise spielen 
Elektroautos im privaten Bereich bis-
lang nur eine geringe Rolle. Dies än-
dert sich gerade, auch weil inzwischen 

mehr Modelle mit größerer Batterie 
verfügbar sind. So hat sich beispiels-
weise die Reichweite des Renault Zoe 
fast verdoppelt: 250 bis 300 km sind 
alltagstauglich. Komfort und Fahr-
spaß kommen ebenfalls nicht zu kurz. 

StattAuto setzt auf  
Elektromobilität
Bei StattAuto stehen die Zeichen auf 
Umstieg: 21 neue Elektroautos erwei-
tern den Fuhrpark in Kiel auf mehr als 
110 CarSharing-Fahrzeuge. An 15 von 
38 Stationen können Kunden in Kürze 
den flotten Kleinwagen Renault Zoe 
nutzen. Damit kommt man locker 
von Kiel nach Flensburg, Hamburg, 
Lübeck oder an die Nordsee und zu-
rück. Der Zoe ist das ideale Auto für 
den Stadt- und Regionalverkehr. Im 
Auto ist es sehr ruhig, und durch die 
Automatik ist er sehr einfach zu fah-
ren. Insbesondere bei Stopp-and-Go 
fährt es sich bequem und entspannt. 
Nur für längere Autobahnfahrten bei 
höherem Tempo bietet sich der Zoe 
weniger an, weil der Stromverbrauch 
stark ansteigt.

Umweltfreundlich und preiswert
In Verbindung mit Ökostrom trägt 
die E-Auto-Flotte von StattAuto zur 
Luftreinhaltung in Kiel bei. StattAuto-

StattAuto-Geschäftsstelle
Lerchenstraße 18–20
24103 Kiel
Telefon 0431/ 98 64 60
www.stattauto-kiel.de

Mitglieder können für nur 2,50 Euro 
pro Stunde und 25 Cent/km elektrisch 
fahren.
Neueinsteiger können das CarSha-
ring-Angebot drei Monate in Ruhe tes-
ten. Eine Anmeldung ist ganz einfach 
online über die StattAuto-Internet-
seite möglich: www.stattauto-kiel.de. 

Der Renault Zoe ist mittlerweile fester Bestandteil der Flotte von StattAuto�  
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Hilfe im Trauerfall

Blücherstr. 15 ● 24105 Kiel ● Tag- & Nachtruf 0431/ 862 04

-  Erd-, Feuer-,
Seebestattungen

- Vorsorge
-  Sterbegeld-

versicherung
-  Erledigung

sämtlicher Formalitäten

...wenn der Mensch den Menschen braucht...



Ferienzeit ist Einbruchszeit

Die Ferienzeit rückt näher, 
Koffer werden voller Vorfreude 
gepackt, um in den langer-
sehnten Urlaub zu fahren. Ge-
rade dann haben es Einbrecher 
leicht, leere Wohnungen oder 
Häuser zu finden - deshalb 
sollten Sie vor Reisebeginn das 
eine oder andere beachten.

Wie Sie sich am besten vor Einbrechern schützen

Einbrecher machen keinen 
Urlaub. Vielmehr wird die 

Ferienzeit für sie zur Hauptsaison, 
um verlassene Häuser und Woh-
nungen nach Kostbarkeiten zu 
durchsuchen. Schwerwiegender als 
der materielle Verlust von Wertge-
genständen und Erinnerungsstücken 
sind für die meisten Opfer die psychi-
schen Folgen. Viele leiden lange un-
ter Angstzuständen, Schlafstörungen 
und Albträumen. „Alle 150 Sekunden 
wird in Deutschland eingebrochen. 
Leerstehende Wohnungen von Urlau-
bern sind dabei ein besonders leich-
tes Ziel für Einbrecher, insbesondere 
wenn Reisende unbedacht auf sozia-
len Netzwerken auf ihre Abwesenheit 
hinweisen“, so Norbert Wulff, Vor-
stand der DA Direkt Versicherung. 

Urlaubsvorkehrungen treffen
Urlauber sollten daher sparsam mit 
Reiseposts umgehen und aktiv zu 
mehr Sicherheit beitragen, indem sie 
das Haus belebt erscheinen lassen. 
„Nichts deutet mehr auf eine verlas-
sene Wohnung hin, als ein überquel-
lender Briefkasten“, erklärt Wulff. 

Auch anhand transparenter Plasti-
kteile, platziert zwischen Tür und 
Türrahmen, spähen Einbrecher ver-
lassene Häuser aus. Befindet sich der 
Plastikstreifen nach mehreren Tagen 
noch an der gleichen Stelle, kön-
nen Einbrecher sicher sein, dass die 
Bewohner verreist sind. Lassen Sie 
deshalb eine Person Ihres Vertrau-
ens regelmäßig die Post abholen, auf 
Plastikstreifen achten und nach dem 
Rechten sehen.
Elektrische Rollläden, Alarmanlagen 
und solide Sicherheitstechnik können 
zudem im Schnitt vier von zehn Ein-
bruchsversuchen verhindern. Denn: 
je länger ein Einbrecher braucht, um 
in das Haus zu gelangen, desto eher 
gibt er auf. Doch aufgepasst: kom-
plexe sicherheitstechnische Anlagen 

müssen Normen erfüllen, um fehler-
frei zu funktionieren. Die Beratung, 
Planung und Installation sollte des-
halb durch eine qualifizierte Fachfir-
ma erfolgen. 
Auch Kletterhilfen wie Leitern oder 
Stühle sollten verstaut werden, Wert-
sachen im Safe aufbewahrt werden.  
„Viele unterschätzen das Einbruchs-
risiko und denken, bei Ihnen sei 
‚nicht viel zu holen‘. Dabei kann Je-
der Opfer eines Einbruchs werden“ 
berichtet Wulff. Damit man im Falle 
eines Einbruches gegen den Schaden 
abgesichert ist, empfiehlt es sich, eine 
Hausratsversicherung abzuschließen, 
da Wohnungen oft komplett verwü-
stet werden. Im Internet lassen sich 
heute entsprechende Policen bequem 
und schnell abschließen. 

Sicherheitstechnik kann Einbrüche verhindern� Foto: obs/© ABUS

ANZEIGE

Das Bembé Parkett Studio Kiel 
lädt Sie in seine neue Ausstel-
lung ein, sich zur wunderbaren 
Vielfalt von hochwertigem Par-
kett in Ruhe beraten zu lassen.

Einzug, Umzug oder Umbau – 
mit einem Tapetenwechsel be-

ginnt eine erfreuliche Lebensphase: 
Denn mehr Wohnqualität bedeutet 
auch ein Mehr an Lebensqualität 
und Lebensfreude. 
Wer sich Wärme, Natürlichkeit oder 
einen Hauch Exklusivität für sein 
Zuhause wünscht, findet die Erfül-
lung seiner Träume in einem Parkett-

Bembé Parkett Studio Kiel

Deliusstraße 11
24114 Kiel
Telefon 0431/ 18 01 14
www.bembe.de

Lust auf neues Wohnen 
Ein Parkettboden erfüllt den Wunsch nach Natürlichkeit und Wärme

Schlichte Eleganz und natürliche Wärme – so kann das nur Parkett  � Fotos: Bembé

fußboden. Das liegt vor allem daran, 
dass Holz ein beständiger Werkstoff 
ist, der atmet und durch seine natür-
liche Ästhetik und Haptik überzeugt. 
Mit einer großen Auswahl an Par-
kettarten bietet Bembé Parkett über 
300 verschiedene Kombinations-
möglichkeiten zur Erfüllung eines je-
den individuellen Fußbodentraums. 
Denn Parkett lässt sich mit jedem 
Einrichtungsstil kombinieren und 
verleiht dem eigenen Lebensgefühl 
Ausdruck. Doch damit die Freude 
am Boden lange währt, spielen Qua-
lität und Verlegung eine große Rolle. 
Beides kommt aus dem Hause  
Bembé Parkett. Seit 1780 stehen 

wertige Materialien, fachmännische 
Beratung und Handwerkskunst auf 
der Tagesordnung des Traditionsun-
ternehmens. 

Elektro Voesch GmbH

Fachbetrieb der

Sophienblatt 48a · 24114 Kiel 
Tel. 0431 - 61571 · Fax 0431 - 63160

www.elektro-voesch.de
E-Mail: info@elektro-voesch.de

EDV- und Alarmanlagen

Installation und Reparatur

Telefon-, Sprech-, und Antennenanlagen

Elektro Voesch GmbH

Fachbetrieb der

Insektenfrei wohnen.Insektenfrei wohnen.Insektenfrei wohnen.

Telefon: (0 43 40) 509 · www.fornefett.de · info@fornefett.de
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Kieler Baukultur-
werkstatt

Charakteristische Bauwerke kön-
nen die Stadtentwicklung posi-
tiv beeinflussen und einen Im-
puls für die Aufwertung ganzer 
Quartiere liefern. Solche „Neuen 
Orte“ untersucht die gleichna-
mige Baukulturwerkstatt am 4. 
und 5. Juli in Kiel. Dazu laden 
die Bundesstiftung Baukultur 
und die schleswig-holsteinische 
Landeshauptstadt Bauschaffende 
und die interessierte Öffentlich-
keit ein. Im Stena Terminal am 
Schwedenkai geht es an zwei Ta-
gen um strategische Standortent-
wicklung – mit der Möglichkeit, 
aktiv an den Werkstatttischen 
mitzuwirken. Der Eintritt zur 
Veranstaltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung noch möglich.
Neue Orte entstehen, wenn alte 
bauliche Zeitzeugen eine Zu-
kunftsperspektive erhalten, etwa 
durch Umnutzung, Umbau und 
frische Ideen. Einzelne städtische 
Orte können dabei Entwicklung-
simpulse auch für ihr Umfeld 
geben, ganze Quartiere aufwer-
ten und damit einen Transfor-
mationsprozess in Gang setzen. 
In einem solchen Prozess befin-
det sich derzeit die schleswig-
holsteinische Landeshauptstadt 
Kiel. Trotz großer Kriegszerstö-
rungen gilt es hier, die Identität 
einzelner Orte zu bewahren, und 
diese gleichzeitig an die aktuellen 
Bedürfnisse ihrer Bürger anzu-
passen. 
„Zum ersten Mal arbeitet eine 
Werkstatt der Bundesstiftung 
Baukultur nicht nur in, sondern 
auch für konkrete Orte einer 
Stadt – und das mit dem un-
befangenen, offenen Blick von 
außen“, erläutert Reiner Nagel, 
Vorstandsvorsitzender der Bun-
desstiftung Baukultur, das Kon-
zept. Kiels Baudezernentin Doris 
Grondke freut sich auf die Premi-
ere und erhofft sich neue Impulse 
für die Stadtentwicklung: „Kiel ist 
eine Stadt mit viel Potential. Die 
Baukulturwerkstatt wird uns da-
bei unterstützen, Entwicklungs-
räume zu erkunden und zu neu-
em Leben zu erwecken.“ Weitere 
Informationen und Anmeldung 
unter www.bundesstiftung-bau-
kultur.de/veranstaltungen/neue-
orte.

Carsten Frahm Verlag 
Alte Eichen 1, 24113 Kiel
www.kiellokal.de
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Gartenabfälle verbrennen? 
Nicht unbedingt: nützliche Tipps für bessere  
Entsorgungsmöglichkeiten  

Alljährlich ist es ein wiederkeh-
rendes Bild in Kieler Gärten: 
Rauchende und stinkende Gar-
tenfeuer, mit denen pflanzliche 
Abfälle entsorgt werden. 

Das Verbrennen pflanzlicher 
Abfälle im Garten ist nicht 

in jedem Fall sinnvoll: Grünabfälle 
sind verwertbar, denn durch Kom-
postierung können die enthaltenen 
Nährstoffe wieder genutzt werden.
Pflanzliche Abfälle, die aufgrund 
ihrer großen Menge oder ihrer Be-
schaffenheit, beispielsweise starke 

GärtnerInnen wissen, dass pflanzliche Abfälle zugleich wertvoller Rohstoff sind 

Äste, nicht im eigenen Garten ver-
wertet werden können, sollten dem 
Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel (ABK) 
überlassen werden. Hierfür steht 
die Braune Tonne zur Verfügung. 
Im Frühjahr und im Herbst kommt 
die ABK-Grünabfallsammlung in 
die Stadtteile. Gartenabfälle können 
außerdem auf den Wertstoffhöfen 
abgegeben werden.
Laut Kreislaufwirtschaftsgesetz hat 
die Verwertung von Abfällen Vor-
rang vor deren Beseitigung. Nur 
wenn dies im Ausnahmefall nicht 
möglich ist, dürfen sie verbrannt 
werden – jedoch nur, wenn hier-
durch keine Gefahren für die Umge-
bung zu erwarten sind. Dabei sind 
einige Regeln zu beachten. 
So dürfen nur die auf dem eigenen 
Grundstück angefallenen pflanz-
lichen Abfälle verbrannt werden. 
Es sollten nur trockene, naturbelas-

sene pflanzliche Abfälle verbrannt 
werden, um die Rauchentwicklung 
und Geruchsbelästigung der Nach-
barschaft gering zu halten. Zum An-
brennen können geringe Mengen 
Papier oder Pappe verwendet wer-
den. Zum Schutz von Kleintieren 
soll das Brennmaterial erst am Tage 
des Verbrennens aufgesetzt werden 
oder ist vor dem Abbrennen umzu-
setzen.
Keinesfalls verbrannt werden dür-
fen wegen giftiger Verbrennungs-
gase und stark schadstoffbelasteter 
Aschen (Sondermüll): lackiertes, 
gestrichenes oder mit Holzschutz-

mitteln behandeltes Holz, verun-
reinigtes Abbruchholz, Sperrholz, 
Span- und Faserplatten, Möbel und 
ähnliches. Brandbeschleunigende 
Stoffe, beispielsweise Benzin, sind 
nicht zugelassen.
Löschmittel sollten immer bereit-
gehalten werden. Die Feuerstelle ist 
im ausreichenden Abstand zu Ge-
bäuden und zu brandgefährdeten 
Materialien anzulegen. Bei starker 
Rauchentwicklung oder Funkenflug 
ist das Feuer unverzüglich zu lö-
schen. Das Feuer ist ständig bis zum 
Erlöschen der Glut zu beaufsichti-
gen. Bei anhaltender Trockenheit 
oder starkem Wind, aber auch bei 
austauscharmer Witterung ist kein 
Feuer zu entzünden. 
Übrigens: Verbrennungsreste sind 
ordnungsgemäß über die eigene 
Graue Tonne im Restmüll zu ent-
sorgen.

Autorisierter Miele Professional Kundendienst
Fachhandel ● Beratung ● Planung 

 
Segeberger Landstr. 127 ● 24145 Kiel 

Tel. 0431 - 39 30 01
Fax 0431 - 39 88 08
kundendienst@michael-hartwich.de

www.michael-hartwich.de
Alles für die Auszeit 
Badtrends 2018: Salon-Atmosphäre  
mit Wohlfühlfaktor im eigenen Badezimmer 

Täglich „eine Stunde Bad-The-
rapie“ empfiehlt Franziska van 
Almsick, die Badbotschafterin 
der Vereinigung Deutsche Sa-
nitärwirtschaft (VDS). Solche 
Auszeiten stärken Gesundheit 
und Wohlbefinden ganz ohne 
einen teuren Aufenthalt im 
Wellnesshotel. Mit den aktu-
ellen Trends gestalten Sie Ihr 
Bad zu neuem Genuss.

Ein Badezimmer zu betreten 
soll eine Entdeckungstour 

sein, eine Einladung in eine ande-
re Welt. In diesem Jahr gehen die 
Trends in Richtung kräftiger, dunk-
ler Farbtöne – mit dunklem Holz 
und Marmor, aber auch mit Edel-
steinfarben und Samtsesseln. Die 
Sanitärprodukte in modernen und 
klaren Formen sorgen zugleich für 
einen starken Kontrast und op-
tische Strukur. Insgesamt wirkt das 
Bad 2018 stilvoll und aufgeräumt. 
Ein gewisses Extra im Baddesign 
bieten die neuen Armaturen in den 

Farbtönen Roségold, mattem Platin 
oder gebürsteter Bronze. Auch di-
gitale Armaturen sind gefragt, um 
Wassertemperaturen oder Massa-
gedüsen möglichst optimal einzu-
stellen.
Bei den gestalterisch verwendeten 
Formen steht der Kreis ganz oben 
auf der Rangliste der Trends. Run-
de Formen sind überall gefragt, 
vom Spiegel über die Badewanne 
bis hin zum WC. Diese Hinwen-
dung zum Kreis kommt nicht von 
ungefähr, schließlich steht er sym-
bolisch für Harmonie, die im Bad  
besonders erwünscht ist. 
Auch für die Gestaltung von Du-
schen bieten sich neue Möglich-
keiten, besondere Beachtung 
finden Glasabtrennungen und 
Muster. Wichtig ist die bodenglei-
che Duschwanne, die nicht nur zu-
kunftssichere Barrierefreiheit bie-
tet, sondern durch Fliesenmuster 
oder Naturoptiken neue Akzente 
erlaubt. 
Weitere Anregungen zur Umgestal-
tung Ihres Badezimmers finden Sie 
unter www.gutesbad.de.	         NH

Minimalistisch ausgestattete Bäder liegen 2018 voll im Trend�

„Wir denken heute   

  schon an morgen!”

Ihr Komplettbad-Spezialist im 

Barrierefreie  
Traumbäder
Denken Sie bei Ihrer Badrenovierung auch  
lieber früher an später. Unsere Fachberater  
sind speziell geschult und beraten Sie gerne  
bezüglich bedarfsgerechter Bäder mit durch-
dachten Details, wie zum Beispiel:

 Ebenerdige Dusche

 Rutschfeste Böden

  Ergonomische Badmöbel  
und vieles mehr 

www.bauhaus.info/baederwelt

ComfortPlus_2_hoch.indd   1 04.12.15   10:0924106 Kiel-Suchsdorf
Steenbeker Weg 215
Telefon: 0431/30113 0

24113 Kiel
Stormarnstr. 41
Telefon: 0431/64001 0

24116 Kiel-Ravensberg 
Gutenbergstraße 79
Telefon: 0431/690215 0

24223 Schwentinental-Raisdorf
Klausdorfer Str. 28-32
Telefon: 04307/8242 0

Ihr Komplettbad-Spezialist im 

Barrierefreie  
Traumbäder
Denken Sie bei Ihrer Badrenovierung auch  
lieber früher an später. Unsere Fachberater  
sind speziell geschult und beraten Sie gerne  
bezüglich bedarfsgerechter Bäder mit durch-
dachten Details, wie zum Beispiel:

 Ebenerdige Dusche

 Rutschfeste Böden

  Ergonomische Badmöbel  
und vieles mehr 

www.bauhaus.info/baederwelt
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„Wir denken heute

  schon an morgen!“

Firma und Adresse unter www.bauhaus.info/fachcentren
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Obst und Gemüse zur rechten Zeit essen
Saisonkalender vom Umweltschutzamt sind nun erhältlich

Unsere Ernährung verursacht 
durchschnittlich ungefähr 
so viel Treibhausgase wie 
der Verkehr. Um das Klima 
zu entlasten, kann also eine 
bewusstere Ernährung einen 
wichtigen Beitrag leisten. Das 
Umweltschutzamt der Landes-
hauptstadt gibt mit zwei neuen 
Broschüren wertvolle Tipps.

Die Klimaschutzstadt Kiel hat 
sich zum Ziel gesetzt, bis zum 

Jahr 2050 die Kohlendioxid-Emis-
sionen um 95% gegenüber 1990 zu 
verringern. Alle Kieler-Innen kön-
nen in ihrem Alltag ebenfalls dazu 
beitragen – und das nicht nur, in-
dem sie Energie sparen und mit dem 
Fahrrad fahren oder mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zum Ein-
kaufen fahren. Denn beim Einkauf 
von Lebensmitteln kann viel in Sa-
chen Klimaschutz bewegt werden. 
Die Umweltberatung des Umwelt-
schutzamtes hat hierfür zwei klein- 
formatige Saisonkalender heraus-
gebracht. 
Zusammengefasst werden darin 
auch die wichtigsten Regeln für kli-

mafreundliche Ernährung: Lebens-
mittel aus der Region und frisches 
Obst und Gemüse der Saison sind 
neben dem Verzicht auf Fleisch die 
besten Möglichkeiten, klimaschäd-
liche Emissionen zu reduzieren. 
Wird Obst und Gemüse unter Sau-
erstoffausschluss gelagert, gekühlt, 
eingefroren oder im beheizten 
Treibhaus angebaut, belastet dies 
das Klima. Hinzu kommen lange 
Transportwege, wenn Obst und 
Gemüse aus fernen Ländern bezo-
gen wird. Schließlich wird bei der 
konventionell-industriellen Land-
wirtschaft mehr Energie aufgewen-
det als beim ökologischen Landbau.
Die Saisonkalender der Umwelt-
beratung geben Auskunft darüber, 
wann im Jahresverlauf welches 
Obst und Gemüse als Frisch- oder 
Lagerware bereitstehen. Auch wei-
tere Einkaufstipps sind enthalten.
Die Kalender liegen zur kosten-
losen Mitnahme beim Umwelt-
schutzamt, Holstenstraße 108, im 
ABK-Kundencenter am Kleinen 
Kiel/Holstenbrücke und im Rat-
haus, Fleethörn 9, aus. Sie sind 
auch im Internet unter www.kiel.
de/klimafreundlich-einkaufen als 
Download abrufbar.

Jetzt die Schultüte packen
Rechtzeitig vorbereiten: Am 20. August beginnt für die meisten Erstklässler die Schulzeit

Sie ist für jedes Kind ein be-
sonderes Ereignis: die Einschu-
lung. Was für die Kinder eine 
große Veränderung und einen 
Schritt hin zu mehr Eigenstän-
digkeit bedeutet, heißt für die 
Eltern vor allem sorgfältige 
Vorbereitung. 

Die Schulen geben wichtige Hinweise zu den gewünschten Materialien� Foto: Haselhoff

Damit zum Schulstart alles glatt 
läuft und der große Tag dem 

Schulkind in schöner Erinnerung 
bleibt, sollten Eltern rechtzeitig mit 
der Ausstattung starten. Im Mittel-
punkt steht der Schulranzen: Neben 
der Optik sollte vor allem auf den 
richtigen Tragekomfort geachtet 
werden, um Kindern den Trans-
port schwerer Bücher zu erleich-
tern. Auch verstellbare Träger, ein 
robuster Griff und ein gut sor-
tiertes Fächersystem im Inneren 
sind wichtig. 
Das Federmäppchen muss richtig be-
stückt sein. Neben einem Füller oder 
Schreiblernstift und einer Auswahl 
Buntstifte sollten sich darin auch ein 
Lineal, ein Radiergummi und eine 
Schere wiederfinden. Falls Ihr Kind 
noch keinen Arbeitsplatz Zuhause 
hat, ist mit dem Beginn der Schulzeit 
der richtige Zeitpunkt gekommen: 

Mit einem gut beleuchteten Schreib-
tisch und einem bequemen Schreib-
tischstuhl wird die passende Atmo-
sphäre zum Lernen geschaffen. 
Damit Sie ihrem Kind die richtigen 
Hefte und Utensilien besorgen, ge-
ben die meisten Schulen frühzeitig 
Listen aus, die das notwendige Zu-
behör aufführen. Schreibwarenläden 
beraten darüber hinaus bei weiteren 
Fragen.
Einige der benötigten Utensilien 
können auch in der Schultüte ver-
schenkt werden, um Ihrem Kind 
eine zusätzliche Freude zu bereiten 
und die Leere der Tüte nicht nur mit 
Süßigkeiten zu füllen. Ein kleines 
zusätzliches Geschenk wie eine Arm-
banduhr oder ein Geldbeutel erwei-
sen sich auch im Schulalltag als hilf-
reich.
Wichtig ist neben der richtigen Aus-
stattung auch das Üben des neuen, 
noch ungewohnten Tagesablaufs. 
Der Weg zur Schule sollte mit dem 
Kind geprobt werden, auch das zü-
gige An- und Umziehen will für den 
Sportunterricht eingeübt sein, damit 
der Erstklässler oder die Erstklässle-
rin den Schulalltag erfolgreich und 
ohne allzu große Unsicherheiten 
meistern kann. � NH 
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Hausaltswaren

Garten- Heimwerkermarkt im UGGarten- Heimwerkermarkt im UG
Damenoberbekleidung & Accessoires 

Rosenberg 22
24220 Flintbek
T 0 43 47 / 91 21
www.renner-haus-garten.de

Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag: 9–18 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr
Parkplätze direkt am Haus

Damenoberbekleidung & Accessoires Damenoberbekleidung & Accessoires 
Heimtextilien und Reisegepäck 

Hausaltswaren

Heimtextilien und Reisegepäck Heimtextilien und Reisegepäck 
Glas, Porzellan und Geschenkartikel 

HausaltswarenHausaltswaren
Spiel- und Schreibwaren 

IHRE SHOPPINGADRESSE IN FLINTBEK

Seite 32 Juli 2018
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„Kommen Sie nicht zu spät!“
Hanse-Residenz Lübeck rät, das Wohnen im Alter frühzeitig und aktiv zu gestalten

KIEL LOKAL sprach mit Residenzberaterin Birgit Kubasch über 
ihre Erfahrungen und Empfehlungen. Sie berät in der Lübecker 
Residenz seit neun Jahren persönlich.

KL: Gibt es in den Jahren, die Sie 
jetzt überblicken können, sichtbare 
Entwicklungen? 
BK: Oh, ja! Etwa, dass das Durch-
schnittsalter unserer Bewohner in 
dieser Zeit kontinuierlich gesun-
ken ist, und zwar nicht, weil man 
jünger stirbt – Gott sei Dank ist ja 
das Gegenteil der Fall! –, sondern 
immer häufiger jüngere Bewohner 
einziehen, was wir sehr begrüßen. 

KL: Können Sie das in konkreten 
Zahlen deutlich machen?
BK: Das Durchschnittsalter unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner ist 

von 2010 bis heute von 90,56 auf 
85,34 Jahre gesunken; das Eintritts-
alter der jüngsten Verträge liegt bei 
79 Jahren! Das ist eine sehr schöne 
Entwicklung, denn so gibt es eine 
Reihe sehr aktiver Bewohnerinnen 
und Bewohner, die mit Freude und 
Schwung an Veranstaltungen teil-
nehmen.

KL: Verraten Sie auch das Alter der 
ältesten Bewohner?
BK: Gern! Im Appartementbereich, 
also im sog. Betreuten Wohnen, ist 
die älteste Bewohnerin Jahrgang 
1919, dicht gefolgt von Damen der 

Jahrgänge 1920, 1921. Für mich 
ist es einfach eine Freude zu erle-
ben, dass es Menschen weit über 90 
Jahre gibt, die so interessiert und 
gepflegt sind – ehrlich gesagt, emp-
finde ich sie als meine persönlichen 
Vorbilder.

KL: Gibt es eine Altersbegrenzung 
bei der Aufnahme?
BK: Jein, denn eine absolute Auf-
nahmegrenze nach dem Alter halte 
ich für falsch, wenngleich ich einen 
Eintritt mit Mitte bzw. Ende des 
achten Lebensjahrzehnts für sehr 
sinnvoll halte. Aus meiner Erfah-
rung unterschätzen viele Menschen 
den Kraftakt der Umstellung und 
glauben, erst wenn es zu Hause 

Hanse-Residenz Lübeck 

Eschenburgstraße 39
23560 Lübeck
Telefon 0451/ 37 03-0
www.hanse-residenz.de

nicht mehr gehe, sei der richtige 
Zeitpunkt. Vielmehr empfehle ich, 
sich systematisch der Frage zu stel-
len, wie ich im fortschreitenden Al-
ter leben möchte und einen klaren 
Plan zu entwickeln, damit man die 
Fäden selbst in der Hand behält. Es 
gibt zudem auch Wartelisten, so 
dass man in einer „Notsituation“ 
keineswegs die passende Wohnung 
erwarten kann. 
Zurück zu Ihrer Altersfrage: Wenn 
wir im ersten Gespräch oder nach 
einem Probewohnen feststellen, 
dass ein Interessent Orientierungs- 
oder spürbare Gedächtnisprobleme 
hat, so ist es verantwortungsvoller, 
nach anderen Betreuungsformen, 
auch in der bisherigen häuslichen 
Umgebung, zu suchen.

Residenzberaterin Renate Kubasch

„Kommen Sie nicht zu spät, es ist wunderbar hier zu wohnen!“
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Erleben Sie bei uns an einem oder mehreren 
Tagen pro Woche Gemeinschaft und Unter-
haltung. Unser Abholservice holt Sie morgens 
zu Hause ab und bringt Sie nachmittags 
sicher zurück. Sprechen Sie uns gerne an!

 Tagespflege in Kiel und Nortorf
Flexibel betreut 

Tagespflege Gustav-Schatz-Hof Tel. 0431 / 26 09 30 55
Tagespflege St.Nicolai Tel. 0431 / 560 71 05
Tagespflege Simeon Tel. 04392 / 924 82 70

www.diakonie-altholstein.de

Online-Patientenverfügungen im Test
Verbraucherzentralen: Angebote aus dem Netz überzeugen nicht 

Schnell und professionell eine persönliche Patientenverfügung 
online erstellen – das soll mit kostenpflichtigen Angeboten im 
Internet möglich sein. Die Leistungen reichen von der einfachen 
Datei zum Herunterladen bis zum Kontakt mit Fachleuten. 

Dafür verlangen die Anbieter 
zwischen 10 und 140 Euro. 

Die Verbraucherzentralen haben 
den Service getestet und festge-
stellt: Teurer bedeutet nicht unbe-
dingt besser.
Mit einer Patientenverfügung kann 
jeder seinen Willen im Hinblick auf 
mögliche medizinische Behand-

„Für ältere Menschen ist es oft 
schwierig, eine Patientenverfügung 
im Internet zu bearbeiten. Ich halte 
die persönliche Beratung bei einer 
erfahrenen Fachkraft für den besse-
ren Weg“, sagt die Juristin. 
Kritisch bewerten die Verbraucher-
zentralen Angebote, die eine Opti-
mierung erprobter Muster für die 
Patientenverfügung versprechen. 
Im ungünstigsten Fall können wort-
reiche Erweiterungen sogar Zweifel 

Immer mehr Menschen sorgen mit einer Patientenverfügung vor

Hilfe durch uns

HDU Ambulanter Pfl egedienst e.V.  ●  Beselerallee 40   ●   24105 Kiel
Tel.: 0431/ 886 84 14  ●   info@hdu-kiel.de  ●  www.hdu-kiel.de

Wir kommen zu Ihnen
• umfassende Beratung
• häusliche Krankenpfl ege
• Behandlungspfl ege
• hauswirtschaftliche Versorgung
• Kinderbetreuung
• 24 Stunden Erreichbarkeit

Sie kommen zu uns
•  Betreutes Wohnen und Urlaubs  -

pfl ege im Grammerstorf’schen 
Hof, Laboe

•  Service-Wohnen in der Dammstraße
•  Seniorenwohngruppe
•  Kindergarten

Um die besten Pflegefachkräfte zu finden, 
geben wir auch unser Bestes:

+ Flexibilität in Voll- und Teilzeit
+ Top-Gehalt und attraktive Zusatzvergütung
+ Betriebliche Altersvorsorge und Zusatzversicherung
+ Arbeitgeberfinanzierte Aufstiegschancen
+ Entlastendes Qualitätsmanagement

Jetzt gepflegt bewerben: 

durchstarten-bei-alloheim.de

facebook.com/AlloheimSE

jobs@alloheim.de

01525-3342259

„Haus am Holunderbusch“ 
Krummbogen 80a · 24113 Kiel

Pflegefachkraft_HausAmHolunderbusch_KielLokal_104x104mm_Sticky.indd   1 21.06.18   11:09

lungen in der Zukunft festlegen. 
Der Patient macht dabei vorsorg-
lich Angaben, wie er in bestimmten 
Fällen behandelt werden will. Da-
bei geht es oft um emotional bela-
stende Fragen – etwa, wo und wie 
ein Mensch die letzte Phase seines 
Lebens verbringen will. Online-
Angebote können durchaus hilf-

reich sein, wenn es darum geht, die 
eigenen Wünsche rechtswirksam 
festzulegen.
„Die Formulierungen in einer On-
line-Patientenverfügung sind aber 
nicht unbedingt besser als die Vor-
drucke, die man auf den Internet-
seiten der zuständigen Behörden 
herunterladen oder im Buchhandel 
kaufen kann“, so Joanna Batista, Pfle-
gerechtsexpertin bei der Verbrau-
cherzentrale Schleswig-Holstein. In 

einer bundesweiten Untersuchung 
haben die Verbraucherzentralen elf 
kostenpflichtige Online-Angebote 
getestet. Das Ergebnis: Die meisten 
dieser Patientenverfügungen ent-
halten genau die Textpassagen, die 
das Bundesjustizministerium kos-
tenlos anbietet. 

aufwerfen, wenn dies als Unsicher-
heit des Verfassers verstanden wird. 
Ausführliche Hintergründe zum 
Thema finden Interessierte im Rat-
geberheft Patientenverfügung der 
Verbraucherzentralen oder, kurz 
zusammengefasst, auf der Seite 
www.verbraucherzentrale.sh.
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Umbruch bei den Störchen
Holstein Kiel rüstet sich für die kommende Saison in der 2. Bundesliga

In der abgelaufenen Serie ist den Kieler Störchen in der Relegation 
gegen den VfL Wolfsburg beinahe eine Sensation geglückt – doch 
der Traum von der 1. Bundesliga zerplatzte jäh. Durch die sehr 
guten Leistungen der Kieler sind andere Vereine auf die Spieler 
und Funktionäre aufmerksam geworden. 

Nach Abschluss der Saison ver-
abschiedete sich Kiels Sport-

licher Leiter Ralf Becker zu den 
„Rot-Hosen“ nach Hamburg. Für 
ihn konnte die KSV Fabian Wohl-
gemuth gewinnen, der zuletzt fast 
sieben Jahre lang erfolgreich als 
Leiter der Nachwuchsabteilung des 
Bundesligisten VfL Wolfsburg tätig 
war. Er unterschrieb einen Vertrag 
bis 2021 und freut sich auf seine 
neue Aufgabe als Sportdirektor: 
„Ich finde die Herausforderung un-
glaublich reizvoll. Ich habe die po-
sitive Entwicklung des Vereins mit 
großem Interesse verfolgt und freue 
mich sehr darauf, nun selbst mei-
nen Teil dazu beitragen zu können, 
dass die KSV Holstein diesen Weg 
fortsetzt.“ Auch KSV-Präsident 
Steffen Schnellkloth ist froh über 
die Verpflichtung des 39-jährigen 
Diplom-Kaufmanns: „Mit ihm 
haben wir für diese Position einen 
absoluten Fachmann gefunden. Er 
ist unser Wunschkandidat gewesen 
und passt auch als Typ gut zu uns.“
Auch der Trainer-Posten konn-
te nach dem Weggang von Mar-
kus Anfang (1. FC Köln) mit einer 
starken Personalie besetzt werden. 
Tim Walter, Trainer der Regional-
ligamannschaft des Rekordmeisters 
FC Bayern, wird ab jetzt am Spiel-

Mit der erfolgreichen Saison kamen viele Leistungsträger in den Fokus anderer 
Vereine. Nun steht ein Umbruch bevor � Foto: Stieh

feldrand der KSV agieren. „Ich gehe 
meine Aufgabe bei Holstein Kiel 
voller Vorfreude an. Die Ausgangs-
lage ist nicht einfach. Aber nach 
sehr guten Gesprächen mit den 
Verantwortlichen und Mitarbeitern 

unseren Wunschtrainer verpflichten 
können, der unser Konzept, junge 
Spieler zu fördern und zu entwi-
ckeln, voll mitgeht“, ist Kiels Ge-
schäftsführer Wolfgang Schwenke 
überzeugt.
Für Ersatz-Torwart Lukas Kruse 
(zurück zum SC Paderborn) rückt 
direkt der erste junge Neuzugang 
Dominik Reimann in die Reihen 
der KSV. Der 20-Jährige trug seit 
2004 das Trikot des BVB und war in 
der vergangenen Saison hinter Ro-

des Landes und zudem ein hervor-
ragender Fußballer“, freut sich Bor-
ger über die Verpflichtung. „Ich bin 
glücklich über die neue Aufgabe. 
Ich freue mich auf diesen Verein“, 
so Reimann, der in Kiel einen Drei-
Jahres-Vertrag unterschrieb.
Mit Jannik Dehm wurde ein weiteres 
junges Talent für die Störche-Elf 
gewonnen. Der Rechtsverteidiger 
lief in den vergangenen drei Jahren 
für die Regionalliga-Mannschaft 
der TSG Hoffenheim auf. „Es gab 
in der 2. Liga einige Optionen für 
mich“, sagte der 22-Jährige. „Aber 
Kiel hat mich in jeder Hinsicht voll 
überzeugt. Der Verein, die Stadt, 
die Menschen hier – das Paket passt 
und hat mir die Entscheidung letzt-
lich leicht gemacht.“ 
Besonders schwer wiegt der Ver-
lust von Liga-Topscorer Marvin 
Ducksch, der den Verein in Rich-
tung Bundesliga-Aufsteiger Fortu-
na Düsseldorf verlässt. Nun konnte 
mit Benjamin Girth ein vielverspre-
chendes Talent vom Drittligisten 
SV Meppen gewonnen werden. Der 
26-Jährige belegte in der 3. Liga mit 
19 Treffern Platz 2 in der Torjäger-
liste. Im Aufstiegsjahr des SV Mep-
pen in die 3. Liga 2016/17 wurde 
Girth in der Regionalliga Nord mit 
20 Treffern Torschützenkönig. „Ich 
war nach den Gesprächen davon 
überzeugt, hier in Kiel den näch-
sten Schritt wagen zu können. Ich 
freue mich auf die sportliche He-
rausforderung in der 2. Bundesliga 
mit den Kieler Störchen“, so der 
Stürmer. � ST

des Klubs habe ich den Eindruck 
gewonnen, dass wir gemeinsam die 
positive Entwicklung der vergan-
genen Jahre fortsetzen werden“, so 
der 42-Jährige. „Mit Tim haben wir 

man Bürki und Roman Weidenfeller 
dritter Torhüter des Bundesligisten 
und ist in der Regionalliga-Mann-
schaft zum Einsatz gekommen. „Er 
ist eines der größten Torwarttalente 
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Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Kiel

Hamburger Chaussee 90 ● 24113 Kiel ● Telefon 0431/ 661 65-0  
Fax 0431/ 661 65 99 ● info@asb-kiel.de ● www.asb-kiel.de

Ambulanter Pflegedienst

Essen auf Rädern

Erste-Hilfe-Ausbildung

Kindertagesstätten
Jugendarbeit

Sanitäts-Dienste/  
Rettungstaucher

Seniorenarbeit

Weitere Dienste und Informationen 
auf der Homepage www.asb-kiel.de

Beim „sky-goes-REWE-Cup“ am Mittwoch, dem 15. August 2018, 
sind die Kleinen die Größten: sky und REWE bieten gemeinsam 
mit dem THW Kiel ein buntes Programm und viele Mitmachakti-
onen für Kinder und Jugendliche. 

Anett Sattler und Dominik 
Klein moderieren 
Der THW Kiel tritt am 15. August 
mit allen vier Neuzugängen an. 
Moderiert wird die Veranstaltung 
von Anett Sattler, TV-Gesicht des 
Handballs, und dem ehemaligen 
Zebra Dominik Klein. Sportlicher 
Höhepunkt der Saisoneröffnung 
ist ab 19 Uhr der letzte Härtetest 
der Schwarz-Weißen vor dem Sai-
sonstart. Gegen die TSV Hanno-
ver-Burgdorf geht es um den neuen 
Wanderpokal. 
Für sportliche Unterhaltung in der 
Pause sorgen die „Funny Skippers“ 
mit ihrer spektakulären Rope-
Skipping-Show. Nach dem Abpfiff 
wird die komplette Mannschaft des 
THW Kiel außerdem noch zur Au-
togrammstunde bereitstehen.

Exklusives Gewinnspiel
Triff Deine THW-Stars! Für 100 
Kinder von sechs bis 14 Jahren 
könnte der „sky-goes-REWE-Cup“ 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
werden, denn sky und REWE ver-
losen im Rahmen der Veranstaltung 
100 Tickets für ein exklusives Tref-
fen mit den THW-Stars. Die Gewin-
ner können mit den Handball-Profis 
trainieren, alle Fragen stellen, die 
ihnen unter den Nägeln brennen, 
Selfies mit ihren Lieblingsspielern 
machen und mehr. Alle Informati-
onen zum exklusiven Gewinnspiel 
gibt’s unter www.sky-supermarkt.
de/skygoesREWEcup.

Tickets zu familienfreund-
lichen Preisen 
Mit dem „sky-goes-REWE-Cup“ 
wird das Auftaktspiel zu einem 
Event für die ganze Familie. Auch 
die Tickets gibt es zu familien-
freundlichen Preisen schon ab fünf 
Euro. So erhalten Kinder und Ju-
gendliche zwischen sechs und 14 

Jahren, Schüler, Auszubildende und 
Studenten ermäßigte Eintrittskar-
ten. Für Kinder bis fünf Jahre gibt 
es – solange der Vorrat reicht – über 
den THW-Online-Ticketshop eine 
kostenlose „Schoßkarte“ ohne Sitz-
platzanspruch. Eintrittskarten an al-
len Vorverkaufsstellen, unter www.
thw-handball.de/tickets sowie unter 
01806/ 300234 (gebührenpflichtig).
 
Autogrammstunde im plaza-
Center 
Bereits am 26. Juli von 15.30 bis 
16.30 Uhr gibt es den THW Kiel 
zum Anfassen. Dann sind alle 
Spieler zur Autogrammstunde im 
sky-XXL im plaza-Center in Kiel, 
Winterbeker Weg 44, zu Gast. Wa-
renhausleiter Detlef Zappe und sein 
Team laden Fans herzlich dazu ein.

Am 15. August läutet der 
„sky-goes-REWE-Cup“ die 

neue Saison des THW Kiel ein. 
Die Zebras treten gegen die TSV 
Hannover-Burgdorf an. In die-
sem Jahr steht der Saisonstart der 
neu formierten Zebra-Herde ganz 
unter dem Motto »sky wird zu 
REWE«, denn nicht nur Deutsch-
lands erfolgreichste Handball-
mannschaft hat ehrgeizige Ziele. 
Auch die Supermärkte Nord 
Vertriebs GmbH & Co. KG, die 
ca. 150 sky- und REWE-Märk-
te in Norddeutschland betreibt, 
hat sportliche Pläne. Das Unter-
nehmen, an dem die REWE seit 
Ende 2016 mehrheitlich beteiligt 
ist, plant, bis Mitte 2019 alle sky-
Märkte zu REWE-Märkten um-
zubauen. 

Familienevent mit dem THW Kiel 
„sky-goes-REWE-Cup“ am 15. August in der Sparkassen-Arena

Fo
to

: S
as

ch
a 

K
la

h
n

ANZEIGE

Elektrotechnik
Beleuchtungstechnik

Videoüberwachung
Kundendienst

Netzwerktechnik
Telefon- und Sprechanlagen
Sat- und Antennenanlagen
Planung

Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdorf
Tel. 0431 - 71 21 49 · Fax 0431 - 71 44 07

kontakt@elektro-hartwich.de · www.elektro-hartwich.de

Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdorf

GmbH
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Ein Fest für Genießer in Kiel
Gutscheinbuch bietet zahlreiche Freizeitaktivitäten zu tollen Konditionen

Freunde des Genießens und Sparens können sich freuen:  
die neue Auflage des Gastro- und Freizeitführers „Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch.de Kiel & Umgebung“ erscheint mit 236 inte-
ressanten Angeboten aus den Bereichen Gastronomie, Wellness, 
Freizeit, Kultur und Shopping.

Besonders Paare und Familien 
dürfen sich auf die neue Aus-

gabe freuen: sie enthält besonders 
viele „2 für 1“-Ange-
bote, mit denen Re-
staurants zum ersten 
Hauptmenü das zwei-
te gratis verrechnen, 
auch beim Wellness-
ausflug bekommt der 
Partner die Massage 
gratis. Freizeitparks 
beteiligen sich eben- 
falls an dem „2 für 
1“-Angebot und schen- 
ken die zweite Ein-
trittskarte. Dabei rei-

Gutscheinbücher zu 
gewinnen

Die Stadtteilzeitung KIEL  
LOKAL verlost in der Juli-
Ausgabe fünf Gutscheinbü-
cher für Kiel und Umgebung. 
Wer an der Verlosung teil-
nehmen möchte, sende eine 
Postkarte mit dem Stichwort 
„Gutscheinbuch“ an KIEL 
LOKAL, Alte Eichen 1 in 
24113 Kiel oder eine E-Mail an  
verlosung@kiel lokal.de. 
Einsendeschluss ist der 19. 
Juli 2018. Der Rechtsweg ist  
ausgeschlossen. Die Teilnah-
mebedingungen finden Sie 

auf www.kiellokal.de.

chen die Gutscheine von einem 
schönen Abendessen zu zweit 

über einen Relax-Tag in der 
Therme bis hin zu einer 
ausgiebigen Shoppingtour 
mit vielen Rabatten – für 
jeden Geschmack hat das 
Heft etwas zu bieten. 
Das ab sofort und bis 
zum 1. Dezember 2019 
gültige Gutscheinbuch 
ist übersichtlich nach 
Kategorien geordnet. 
Die 136 Gastronomie- 
und 101 Freizeitgut-
scheine bescheren nicht 

nur schöne Erlebnisse, 

sondern schonen gleichzeitig den 
Geldbeutel, da der Wert der Gut-
scheine bei mehreren Hundert 
Euro pro Buch liegt. Bereits mit 
dem zweiten eingelösten Gut-
schein hat sich die Anschaffung 
meist schon ausgezahlt. Wer dop-
pelt sparen möchte, gibt bei der 
Bestellung den Code „BLAU18“ 
an. Die 15. Auflage des Gutschein-
buchs ist zum Preis von 29,90 Euro 
(UVP) erhältlich. Interessierte fin-
den unter www.gutscheinbuch.de 
weitere Informationen. 
Kieler Süden, aufgepasst: Das ak-
tuelle Buch bietet vieles aus dem 
KIEL-LOKAL-Gebiet, mit dabei 
sind unter anderem der Eiderkrug 
am Schulensee, Joanna Slaska 
Beauty Spa Wellness aus Moor-
see und die Fleischerei Damlos 
aus Hassee. – Gehen Sie auf die 
Schlemmerreise, erleben Sie Ihre 
Region neu und sparen dabei.

Sonnenklar Reisebüro 
Weiß Reisen GmbH
Winterbeker Weg 44 · 24114 Kiel

Tel.: 0431/ 38 67 96 56
Fax: 0431/ 38 67 96 55

Öffnungszeiten: 
Montag–Samstag 9.00–20.00 Uhr
plazacenter-kiel@sonnenklar.de
www.sonnenklar-reisebüro.de/
plazacenter-kiel

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern
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Die neuen 
Winterkataloge 

sind da!
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Schulenseer  
Gemeindeausflug 
Am 25. August führt der Ge-
meindeausflug der Kirchen-
gemeinde Schulensee wieder 
nach Mecklenburg. Ziel ist 
diesmal die gewaltige Kloster-
kirche in Bad Doberan. Vom 
Zisterzienser-Orden im 13. 
Jahrhundert erbaut, gilt sie als 
eine der schönsten Kirchen der 
Backsteingotik. Auf dem Kamp 
des fürstlichen Badeortes wird 
zusammen Mittag gegessen, 
um danach einen Schlenker 
nach Heiligendamm zu ma-
chen, dem ersten Seebad des 
Landes mit seinen klassizisti-
schen Bauten. Bei mitgebrach-
tem Kuchen ist am Nachmittag 
eine kleine Erholungspause im 
Pfarrgarten von Dorf Meck- 
lenburg vorgesehen. Den Ab-
schluss bildet ein Besuch der 
Dorfkirche mit dem wunder-
schönen Renaissance-Altar, 
der nun fertig restauriert ist. 
Die Abendandacht hält Pasto-
rin Anke Exner. Wenn noch et-
was Zeit ist, geht es zum Ring-
wall der alten Slawenburg, die 
dem Land ihren Namen gab. 
Die Reise beginnt um 8 Uhr 
und endet um 20 Uhr jeweils 
am Kirchplatz und kostet 35 
Euro pro Person ohne Mittag- 
essen und Kaffee/ Kuchen, 
eventuelle Eintritte extra. An-
meldung über das Gemeinde-
büro: 0431/ 650966.

Aktuelle Termine und 
Veranstaltungen finden 
Sie auch online auf  
facebook.com/kiellokal

Im Theater fürs Leben lernen
„Stage UP!“ lässt Kinder und Jugendliche Musicalluft schnuppern

„Wir sind ein großes Miteinander“, erzählt Anna Greie, Leiterin 
der Musicalschule „Stage UP!“. Im September letzten Jahres  
eröffnete sie die erste Musicalschule in Kiel, jetzt hat die große 
Premiere der Kieler Musical-Kids stattgefunden.

Stage UP! teilt seine Schüler in 
drei Gruppen, die „Stages“, ein. 

Die jüngsten starten mit 6–9 Jahren, 
Gruppe zwei von 9–12 Jahren und 
die ältesten Mitglieder in der Grup-
pe ab 12 Jahren. Alle lernen die drei 
Fächer des Musicals: Gesang, Tanz 
und Schauspiel, aus denen dann 
Aufführungen und Stücke entwi-
ckelt werden. „Dabei werden Groß 
und Klein zusammengebracht, um 
Verbundenheit und ein Miteinander 
zu schaffen“, berichtet die Leiterin.  

Am 16. Juni fand die erste große 
Aufführung der Musicalgruppe 
statt. Der Name war Programm: 
In „Dschungelfieber“ tauchten alle 
Kinder in die bunte Welt des Ur-
walds ein. „Wir hatten viele tolle 
Kostüme auf der Bühne, alle von 
Kindern und Eltern selbst gestal-
tet“, freut sich Anna Greie. Auch 
die Kinder hatten Spaß bei der Auf-
führung: „Ich fand es schön, dass 
ich die Schlange spielen konnte 
und das schöne Lied singen durf-

te. Mir hat alles richtig gut gefal-
len“, meint die sechsjährige Mila. 
Auch bei den rund 150 Zuschauern 
kam die Vorstellung gut an, „alle 
waren begeistert“, sagt Anna Greie.
Der Unterricht der Musicalschule 
findet jeden Samstagmorgen drei 
Stunden lang in den Tanz- und 
Gesangsräumen im Grasweg 23 in 
Kiel statt. „Mitmachen kann jeder, 
ohne Vorerfahrung oder spezielle 
Begabungen. Seine Stärken und 
Schwächen kennenlernen, Selbst- 
und Körperbewusstsein aufbauen 
–  ich sage immer: in der Theaterar-
beit lernt man fürs Leben!“ 
Weitere Informationen zur Kieler 
Musicalschule finden Sie unter: 
www.stage-up.de. � NH

ANZEIGE

Ferienworkshops und Ferienworkshops und 
regelmäßige Kurseregelmäßige Kurse
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Auto

Autohaus Süverkrüp GmbH & Co. KG
Holzkoppelweg 18, 24118 Kiel 
Tel. 0431/ 546 46 30 
www.sueverkruep.de 

Carpoint-Kiel Fahrzeugteile und Zubehör
Speckenbeker Weg 156, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 69 02 18 37 
www.carpoint-kiel.de 

Holler Autolackierung
Boninstraße 20–24, 24114 Kiel
Tel. 0431/ 67 12 89
www.holler-autolackierung.de

Zech Autolackierung GbR
Wittland 21, 24109 Kiel
Tel. 0431/ 58 95 93
www.autolackierung-zech.de

Beratung

Rechtsanwälte am Jütlandring
Jütlandring 2, 24109 Kiel
Tel. 0431/ 537 83 77
www.ra-juetlandring.de 

Rechtsanwalt Hendrik Bechert
Düppelstraße 71, 24105 Kiel
Tel. 0431/ 9 06 69 57
www.kanzlei-bechert.de

Bestattung

Flenker Bestattungen 
Eckernförder Straße 64, 24116 Kiel
Tel. 0431/ 59 33 10
www.flenker-bestattungen.de

Hauser Bestattungen e.K.
Sophienblatt 73, 24114 Kiel
Tel. 0431/ 6 11 30
www.hauser-bestattungen-kiel.de

Einkaufen

CITTI-PARK  Kiel
Centermanagement
Mühlendamm 1, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 689 35 67
www.citti-park-kiel.de 

EDEKA Neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 174, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 68 23 13 
www.edeka-andersen.de 

Möbel Brügge
Freesenburg 8, 24537 Neumünster
Tel. 04321/ 1 80 81 33
www.moebel-bruegge.de

sky XXL im plaza-Center
Winterbeker Weg 44, 24114 Kiel
Tel. 0431/ 64 80 10
www.sky-supermarkt.de

Waterbed Discount Kiel
Gutenbergstraße 40, 24118 Kiel
Tel. 0431/ 2 48 93 20
www.waterbeddiscount.de

Freizeit/Reisen

Reisebüro Sonnenklar
Winterbeker Weg 44, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 38 67 96 56
www.sonnenklar-reisebuero/ 
plazacenter-kiel

Reisebüro Zugvogel
Rendsbuger Landstraße 381, 24111 Kiel
Tel. 0431/ 691 33 60
www.rb-zugvogel.de

Sum Sum – Spielen & Mehr in Kiel
Ideetainment Krummbogen,  
Spiel GmbH & Co. KG
Krummbogen 77, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 600 67 96
www.sumsum-kiel.de

Tanzschule Grenke
Uhlenkrog 38, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 39 36 47
www.tanz-kiel.de

Gesundheit

Zahnarztpraxis Dr. Triebel & Dr. Mews
Russeer Weg 2, 24111 Kiel
Tel. 0431/ 69 19 69
www.zahnarztpraxis-triebel.de

Peter Usinger Zahntechnik – Kiel GmbH
Ringstraße 21, 24114 Kiel
Tel. 0431/ 56 58 34
www.zahntechnik-kiel.de

Praxis Monika Reißlandt
Schweffelstr. 9, 24118 Kiel
Tel. 0431/ 310 19 70
www.reisslandt.de

Arbeiter-Samariter-Bund, RV Kiel
Hamburger Chaussee 90, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 66 16 50
www.asb-kiel.de 

Diplom-Sozialpädagogin Regine Lorenzen
Lassenweg 1, 24220 Flintbek
Tel. 04347/ 90 98 833
www.reginelorenzen.de

HDU Ambulanter Pflegedienst e.V.
Beselerallee 40, 24105 Kiel
Tel. 0431 88 68 414
www.hdu-kiel.de

Praxis Ballhaus
Russeer Weg 45, 24111 Kiel
Tel. 0431/ 21 91 95 13
www.praxis-ballhaus.de

Russeer Apotheke
Rutkamp 1, 24111 Kiel
Tel. 0431/ 69 74 69
www.russeer-apotheke-kiel.de

Sanitätshaus Bahr
Steenbeker Weg 25, 24106 Kiel
Tel. 0431/ 33 33 63
www.bahr-gmbh.com 

Pflege Diakonie Altholstein
Von-der-Goltz-Allee 2, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 68 50 55
www.diakonie-altholstein.de

Stiftung Kieler Stadtkloster 
Senioren- und Pflegeeinrichtungen 
Prof.-Weber-Haus u. Prof.-von-Esmarch-Haus
Brüggerfelde 1–5, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 648 19 72
www.stadtkloster.de

UKSH Gesundheitsforum im CITTI-PARK
Mühlendamm 1, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 50 01 07 41
www.uksh.de/gesundheitsforum

Handwerk

Bembé Parkett GmbH & Co. KG
Deliusstraße 11, 24114 Kiel
Tel. 0431/ 18 01 14 
www.bembe.de 

Elektro Hartwich GmbH
Gut Rotenhof, 24109 Melsdorf
Tel. 0431/ 71 21 49
www.elektro-hartwich.de 

Elektrotechnik Mutschinski
Dorotheenstraße 8, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 6 49 99 24
www.e-technik-kiel.com

Friedrich Krambeck oHG
Helgolandstraße 17, 24113 Kiel 
Tel. 0431/ 68 68 47
www.friedrich-krambeck.de 

K.-O. Sievers GmbH
Haßberg 17a, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 659 45 00
www.sievers-sanitaer.de

Michael Hartwich – Autorisierter Miele 
Professional Kundendienst
Segeberger Landstraße 127, 24145 Kiel
Tel. 0431/ 39 30 01
www.michael-hartwig.de

Nelson Park Terrassendächer GmbH
Binzer Weg 1, 24226 Heikendorf
Tel. 0431/ 86 83 30
www.nelsonpark-td.de 

Onyx Rohr- und Kanal-Service GmbH
Braunstraße 11, 24145 Kiel
Tel. 0431/ 56 34 32
www.onyx-rks.de 

Rekord Fenster & Türen
Theodor-Heuss-Ring 56, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 6 61 11 99
www.rekord.de

Rolf Pirch Dachdeckermeister GmbH
Stadtrade 18, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 68 23 17
www.dachdecker-pirch.de

Tischlerei Fornefett GmbH
Dorfstraße 50, 24109 Melsdorf
Tel. 04340/ 509
www.fornefett.de

Tischlerei Kühl
Hamburger Chaussee 30, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 717 59 90
www.tischlerei-kuehl.de

Buslaps Bedachungen
Vieburger Weg 12, 24113 Kiel
Tel. 0431 / 200 13 82
www.buslaps-bedachungen.de

           Immobilien/Finanzierung

Arndt Immobilien
Exerzierplatz 7, 24103 Kiel
Tel. 0431/ 640 16 86
www.fa-immobilien.de

Westphal Finanzierungen
Exerzierplatz 7, 24103 Kiel
Tel. 0431/ 640 16 40
www.h-p-westphal.de

Reinigung

Hygienekontor Kiel UG
Saarbrückenstraße 145, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 65 94 93 80
www.hygienekontor-kiel.de

Alles klar – Glas- und Gebäudereinigung 
Michael Kröger
Russeer Weg 30, 24111 Kiel
Tel. 0431/ 643 47 23
www.alleskk.de

Service vor Ort

CDU-Ratsfraktion Kiel
Rathaus, 24099 Kiel
Tel. 0431/ 901 25 26
www.cdu-ratsfraktion-kiel.de 

die IT werkstatt Kiel
Adelheidstraße 28, 24103 Kiel 
Tel. 0431/ 55 68 48 40 
www.die-it-werkstatt.de 

Fahrradverleih Kiel
Hamburger Chaussee 26, 24113 Kiel	
Tel. 0431/ 666 70 75
www.fahrradverleih-kiel.de

Haarideen	
Gärtnerstraße 51a, 24113 Kiel
Tel. 0431/ 68 52 51
www.haarideen.de

Meyer Menü GmbH & Co. KG
Bürgermeister-Schade-Str. 32,  
24232 Schönkirchen
Tel. 04348/ 919 62 97
www.meyer-menue.de

Müllverbrennung Kiel GmbH & Co. KG
Theodor-Heuss-Ring 30, 24114 Kiel	 
Tel. 0431/ 260 95 23 11
www.mvkiel.de

Pfandhaus Nordstern – Kiel
Exerzierplatz 8, 24103 Kiel
Tel. 0431/ 98 26 58 64
www.kunstundauktionshaus.de

wer macht was für den kieler süden?
  

!

!

Notfallnummern: 

Polizei: 110

Notarzt/ Feuerwehr: 112

Notfallpraxis Städtisches  
Krankenhaus: 116 117

Giftnotrufzentrale Nord:  
055 11 92 40

Not- und Fahrdienst für  
Behinderte: 73 93 73

Arbeiter-Samariter-Bund:  
0431/ 661 65 10


